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Nacht die Meldungen vom Weltgeschehen zur Zentralredaktion 
des MÜNCHNER MERKUR. Hier werden täglich 1100 und mehr neue 
Nachrichten gesichtet, recherchiert und zu Meldungen verarbeitet. 
Experten auf allen Gebieten schreiben für die Leser des MÜNCHNER 
MERKUR. 53 Redakteure und 7ostandige Mitarbeiter sind fürsietätig. 
Die tägliche Auflage von 165 000, samstags 200000, erreichte der 
MÜNCHNER MERKUR durch diese Leistung. — 

Er ist eines der wichtigen Anzeigenorgane Westdeutschlands. 
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WIRTSCHAFTS- UND FINANZ "ZEITUNG 


In der Beilagenreihe „Deutsche Wirtschaft im Querschnitt‘‘ erscheint Ende Mai 
die Ausgabe 


DEUTSCHE WERBEWIRI SCHARF 


Schon eine kleine Auswahl aus dem Inhalt, zu dem namhafte Persönlichkeiten 
der Werbewirtschaft Beiträge liefern, wird Ihr Interesse finden: 
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\ Funktion und Stellung des Werbeleiters in Helmut Riidinger, Köln 
STANZWERK N \ der Industrie 
.. RUN Werbung und Psychologie Ludwig von Holzschuher 
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Werbefilme und Diawerbung Dr. Herbert Fischer, 
München 
Die werbliche Bedeutung der Messen Heinrich Stiege, Frankfurt/M. 
GRIMM&BLEICHER, MÜNCHEN? Die Bedeutung der investitionsgüterwerbung Dipl.-Ing. P. Nickel, 
Duisburg 
#4 Probleme der Auslandswerbung Karl Hoffmann, München 
= Die werbende Verpackung Werner Suhr, Bad Tölz 
115 .. Zugabewesen und Werbegeschenke Prof.Dr. Kurt Bußmann, 
Spezialisten für nH Hamburg 
ia Die Kosten der Werbung Franz Greiser, 
S h e d h iit Bad Godesberg 
C nel eSC ri I rd Die kiinstlerische Gestaltung der Werbung Viktor Scheide, Leverkusen 
fo) Werbung und Ethik Prof. Dr. W. Kiinneth, 
und Erlangen 
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BITTE, FRAGEN SIE IHREN FACHHÄNDLER 


Auf der Graphik 57 in Lausanne Stand 2088, Galerie Halle 20 
wird obiger Apparat vom 1. bis 16. Juni 1957 vorgeführt 
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Deutsch-Französisches Atelier für 
Textilentwürie 


German-French Studio for 
Textile-Design 


Os alles im Leben Bestimmung ist oder ob hier auch Zufälle eine Rolle spielen, 
darüber mag ein jeder denken, wie er will. Vielleicht war es auch nur ein Zufall, 
daß einen jungen Franzosen namens André Jeanney sein Lebensweg nach München 
führte und daß er hier eine junge deutsche Graphikerin namens Gertraud Schenk 
kennenlernte und heiratete, die in der von Prof. Eduard Ege geleiteten Abteilung 
für Gebrauchsgraphik an der Meisterschule für Deutschlands Buchdrucker in Mün- 
chen ihre künstlerische Ausbildung erhalten hatte. Er selber war kein Künstler, 
aber er hatte starke künstlerische Interessen, und er besaß sicherlich, was bei ihm 
als einem geborenen Pariser verständlich ist, eine ausgesprochene Neigung und 
eine natürliche Begabung für alle Dinge der Mode. Es mag nun weiter ein Zufall 
sein, daß sich Gertraud Schenk um jene Zeit an einem großen Preisausschreiben 
beteiligte, das ein süddeutsches Unternehmen zur Erlangung von Entwürfen für 
Dekorationsstoffe ausgeschrieben hatte. Sie hatte sich bisher noch nie auf diesem 
künstlerischen Spezialgebiete betätigt und sie hatte auch bei der starken Beteili- 
gung schon erprobter Mitbewerber keinen Erfolg. Aber dieser Mißerfolg ent- 
täuschte sie nicht, sondern dieses neue künstlerische Aufgabengebiet reizte sie zu 
weiteren Versuchen, an denen sich nun auch André Jeanney beteiligte, der, obwohl 
Autodidakt, inzwischen von seiner Partnerin die nötige Unterweisung in der Hand- 
habung des hierfür erforderlichen künstlerischen Rüstzeugs erhalten hatte. Seitdem 
gibt es nun ein deutsch-französisches Atelier für Textilentwürfe, in dem ständig 
neue Entwürfe für Dekorationsstoffe entstehen und das sich nach glücklicher Über- 


windung aller Anfangsschwierigkeiten nun seit rund fünf Jahren schon einen sehr 
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geachteten Namen gemacht hat. Was dabei auffällt, ist die Tatsache, daß die Ar- 
beiten dieses jungen Künstlerehepaars im Ausland viel besser bekannt sind als in 
Deutschland, denn die meisten ihrer originellen und farbenfrohen Entwürfe wur- 
den bisher von Fabrikanten in Italien und der Schweiz oder in Holland und Oster- 
reich angekauft. Man darf wohl annehmen, daß auch hier wohl bald ein Wandel 
eintreten wird, denn André Jeanney und Getraud Schenk sind nicht nur aufmerk- 
same Beobachter der immer wechselnden modischen Strömungen, sondern vor 
allem auch strenge Kritiker ihrer eigenen Arbeit und ständig bemüht, ihre Leistun- 
gen zu vervollkommnen. Was aus ihren Händen hervorgeht, ist jedenfalls das Er- 
gebnis einer harmonischen künstlerischen Gemeinschaftsarbeit, bei der man nicht 
unterscheiden kann, welcher von beiden Partnern an ihr nun den stärkeren An- 


teil hat. LUDWIG EBENHOH 


Whether everything in life is pre-ordained or whether chance plays a role also 
here, that is a question everyone may decide for himself. Perhaps it was also 
merely by chance that a young Frenchman's way-his name is André Jeanney-led 
him to Munich and that here he met and married a young German graphic artist 
-her name is Gertraud Schenk-who had received her artistic training under Pro- 
fessor Eduard Ege in the department of commercial graphic art at the Master- 
School of German Printers in Munich. He was no artist himself, but he had strong 


artistic interests and he certainly possessed, quite naturally for a native of Paris, 
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Deutsch-Französisches Atelier für Textilentwürfe 


German-French Studio for Textile-Design 


Deutsch-Französisches Atelier für Textilentwürfe 


German-French Studio for Textile-Design : 


a pronounced inclination and a natural talent for all things of fashion. It furt! 
more may be a mere chance that Gertraud Schenk participated at the time i 
big contest which a Southern-German entrepreneur had staged in order to ob 
designs for draperies. Up to that time she had never worked in this special arti 
field and because of the strong competition of already experienced contestc 
she did not succeed. But far from being disappointed by her failure the proble 
presented by this new field of artistic creation enticed her to make fur 
attempts in which now also André Jeanney took Bi who, even though no exp: 
had in the meantime received from his partner the necessary instruction in 
technical prerequisites of the craft. Since that time there exists a German-Fr 
Studio for Textile Design in which new designs for draperies are constantly 
duced and which, after it had surmounted the initial difficulties, has in the 
years of its existence already made a respected name for itself. What strike U 
the fact that the works of this young artist couple are far better known al 
than in Germany, for most of their original and colorful designs were up-tc 
bought by textile producers in Italy, Switzerland, Holland and Austria. One 
however, suppose that a change is due soon, for André Jeanney and Gertr 
Schenk not only closely observe the constant change of the trends of fashion 
they are above all also extremely critical of their own work and ever in q 
perfection. Whatever leaves their hands is at any rate the result of a harm 
artistic collaboration which makes it impossible to distinguish which of t ie 


partners contributes the bigger share. 5 
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WERBUNG FÜR SAMT 
ADVERTISING VELVET 


Es ist eine alte Erfahrung, daß alle Dinge, die sich orga- 
nisch entwickeln und wachsen, immer die besten sind. 
Diese Beobachtung kann man auch auf dem Gebiete 
der Werbung machen und hier wieder speziell bei der 
Werbung, die die Samtfabrik Gottlieb Ott Sohn in Ebin- 
gen in Württemberg seit einigen Jahren betreibt. Die 
eigentliche Keimzelle ihrer Werbung ist eine Festschrift, 
die aus Anlaß des 100jährigen Bestehens dieser Firma 
im Jahre 1954 entstand und die damals von dem Künst- 
lerehepaar Sigrid und Hans Lämmle graphisch und typo- 
graphisch betreut wurde. Ihre ständige Zusammenarbeit 
mit der Firma Ott Sohn, die von diesem Zeitpunkt an 
datiert, entwickelte sichbesonders harmonisch und frucht- 
bar, weil sie über den Werbeberater Werner Semmler 
erfolgte, der nicht nur sehr großzügig zu organisieren 
und planen verstand, sondern auch den künstlerischen 
Intentionen der beiden Lämmles volles Verständnis und 
uneingeschränktes Vertrauen entgegenbrachte. Ihre Auf- 
gabe ist es jeweils, von vier Prospektblättern die Vorder- 
und Rückseiten einheitlich durchzugestalten, wobei sie 
anfänglich noch schon vorweg bestellte Photos verwen- 
cen mußten. Im Laufe ihrer weiteren Arbeit aber konn- 
ten sie sich dann auch selber bei der Planung und Ent- 
stehung der im übrigen ausgezeichneten Photos der 
Photographin Walde Huth einschalten. Sie konnten sich 
ebenso auch bei der Serie der ganzseitigen Farbaufnah- 
men, bei denen die Kleider aus Ottlieb-Samt gearbeitet 
wurden, schon bei der Wahl der Stoffe mit einschalten 
und gemeinsam mit dem Modeatelier planen. Da aber 
diese Form der Werbung immer das Ergebnis eines ziem- 
lich langwierigen Arbeitsprozesses war, gingen sie noch 
einen Schritt weiter, und so entstand die Prospektserie 
mit den montierten Samtblumen und Schmetterlingen, die 
sie im eigenen Atelier zusammenbasteln konnten. Es 
wird dabei nicht sein Bewenden haben, denn die sicheren 
Garanten für weitere Serien mit neuen Lösungen sind 
die immer nach neuen Wegen suchenden beiden Lämm- 
les und das bisherige ausgezeichnete Zusammenwirken 
aller an dieser Werbung der Firma Ott Sohn beteiligten 
Kräfte und Mitarbeiter. EBERHARD HOLSCHER 


lt is an old experience that all things that develop and 
grow organically always are the best. One can make the 
same observation also in the field of advertising and 
especially in the case of the advertising which the velvet- 
spinnery Gottlieb Ott Sohn in Ebingen/Wurttemberg, has 
made for some years. The real germ-cell of its advertis- 
ing is an anniversary publication whose graphic and 
typographic execution was entrusted to the artist couple 
Sigrid and Hans Lämmle and which was published in 
1954 to celebrate the 100th anniversary of this firm. Their 
constant collaboration with the firm Ott Sohn which dates 
of this time has developed with particular harmony and 
fruitfulness because it was effected under the super- 
vision of the firm’s art adviser Werner Semmler who 
not only knows how to organise and plan along gen- 
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erous lines but who also had a full understanding for and unlimited trust 
in the artistic intentions of the Lammles. It always is their task to harmoniously 
design the rectos and.versos of four pages of a prospectus for which purpose 
they initially had to use photos which had been ordered in advance. In the 
course of their further work they managed to be also consulted in the planning 
and making of the, incidentally excellent, photos of photographer Walde Huth. 
They also were consulted in the choice of fabrics for a series of full-page col- 
ored photos of dresses made of Ottlieb-velvet and made their plans together 
with the fashion-studio. Since, however, this sort of collaboration always re- 
quired a lot of time, they took a further step and so a series of prospectuses 
came to exist with mounted velvetflowers and butterflies which they could put 
together in their own studio. This certainly will not be the last step taken, for 
the two Lammles with their constant quest for new ways and methods and the 
hitherto excellent collaboration of all parties concerned in this advertising of the 
firm Ott Sohn seem to be a safe guarantee for further series with novel solutions. 
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Ee ist nicht so ganz einfach, und eine reiche 
Fachliteratur gibt davon Kunde, wie schwie- 
rig es ist, die Bedeutung der verschiedenen 
Werbemittel gerecht gegeneinander abzu- 
wägen. Vielleicht kann man hier überhaupt 
keine verbindlichen Maßstäbe finden, da be- 
kanntlich die Meinungen unter den ständig 
wechselnden Einflüssen wirtschaftlicher Ten- 
denzen erheblichen Schwankungen unterlie- 
gen. Nimmt man hier einmal die rein visuel- 
len Werbemittel, die durch das Medium 
irgendeiner Reproduktions- oder Drucktech- 
nik in Erscheinung treten, unter die kritische 
Lupe, so ist zweifellos das Plakat schon dank 
seines großen Formates und seiner starken 
Farbigkeit heute das populärste aller dieser 
Werbemittel, was aber noch keineswegs ein 
gültiger Beweis für seine rein werbliche Be- 
deutung und Ranghöhe ist. Man wird sich 
sogar daran erinnern, daß es Zeiten gab, in 
denen man es zum alten Eisen warf und werb- 
lich diskreditierte. Man hat inzwischen die 
Meinung revidiert, und Statistiken ergeben, 
daß das Plakat schon seit Jahren wieder im 


UHU 
wirklich 
alles 


Vormarsch begriffen ist, obwohl gerade | 
uns in Deutschland die Vorbedingungen ¢ 
für nicht als ideal anzusprechen sind. Sto 
geblieben im Gegensatze dazu ist aber 
den Kreisen der Werbung die hohe Bew 
tung der Anzeige, die denn auch heute | 
dem ungeheuren Konsum von Zeitungen U 
Zeitschriften ihre günstigen Chancen in v 
lem Umfange, wenn auch nicht immer se 
klug, ausnutzt. Denn bei diesem heutigen M 
senaufgebot an Anzeigen droht natürlich « 
Gefahr der Nivellierung, und es können r 
noch solche Anzeigen ihre Funktion sache 
recht erfüllen, die sich aus der Masse herv 
heben und durch Form und Inhalt überze 
gen. Das, will uns scheinen, ist bei der / 
zeigenserie der Fall, die der Graphiker A 
chael Engelmann für das von Dr. Klaus Fisch 
auch gleichzeitig werblich betreute UH 
Werk in Bühl in Baden entworfen hat. Die 
klar gegliederten Anzeigen mit ihrem pı 
gnanten Text, für die Michael Engelmann ei 
ganz eigene Technik entwickelt hat, sind 1 
eine Jugendzeitschrift bestimmt und woll 
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daher auch bewußt die Bastelfreude ihrer 
jugendlichen Leser anspornen. Dieser Ab- 
sicht scheinen sie uns in vollem Umfang ge- 
recht zu werden. EBERHARD HOLSCHER 


I is not quite so easy, and an abundant 
technical literature bears witness to this, to 
justly weigh the relative importance of the 
different means of advertising. Perhaps it is 
altogether impossible to find generally rec- 
ognized standards, because, as it is well- 
known, opinions greatly vary under the 
constantly changing influences of economic 
trends. If one, however, critically considers 
apart from the others the purely visual means 
of advertising which owe their existence to 
the medium of some process of reproduction 
and print, we will see that it is no doubt the 
poster which is, if only by virtue of its size 
and its vivid colors, the most popular today 
of all these means of advertising. This pop- 
ularity, however, is in itself far from being 
a valid proof of its advertising value and 
rank. One will even remember that there 
were times when the poster was declared to 
be bunk and was discredited for advertising 
purposes. In the meantime one has revised 


this opinion and statistics show that the post 
has been gaining ground for years inspite 
the fact that above all in Germany conditi 
cannot be considered ideal for it. By c 
trast the advertisement has retained 
exalted position in the evaluation of a 
vertisers and it makes use to the full exte 
even though not the best use, of the gox 
chances given it by the immense consumpti 
of newspapers and magazines. For it is 
logical consequence of the flood of adve 
tisements offered today, that the danger 
levelling rears its head and that only su 
ads can fulfil their functions which distingui 
themselves from the mass of others and co 
vince by their form and contents. This, 
seems to us, is the case with the series of a 
which the graphic artist Michael Engelma 
has designed for the Uhu-works in Bühl/B 
den and its art-director Dr. Klaus Fische 
These clearly laid-out ads with their conci 
text for which Michael Engelmann has dev 
oped a technique of his own, are meant f 
a youth-magazine and consciously attempt 
strengthen its young readers’ interest in pu 
ering. It seems to us, that they complete 
fulfil this purpose. 
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Anzeigen für einen Klebstoff 


Advertisemments for an adhesive 


Annonces pour une marque de colle 


J. A.GROSE 


EB gibt Menschen, die von Anfang an für einen bestimmten Beruf prä- 
destiniert zu sein scheinen, und andere wieder, die erst auf mancherlei 
Umwegen zu einer festen Berufsgrundlage gelangen. Überprüft man im 
übrigen die Entwicklung dieser zweiten Personengruppe, so wird man fast 
immer feststellen, daß sich auch ihre scheinbaren Abwege oder Abirrun- 
gen später doch irgendwie positiv auswirken und von Nutzen gewesen 
sind. Auch der Graphiker J. A. Grose ist nicht so ganz gradlinig zu sei- 
nem heutigen Berufe gekommen. Er konnte zwar seiner Neigung zum 
Zeichnen und Malen durch den Besuch von Abendklassen an der Kunst- 
gewerbeschule seiner Heimatstadt Stettin nachgehen, wurde aber vom 
Hause für einen technischen Beruf bestimmt und betätigte sich als Zeich- 


ner in einem Architekturbüro eines großen Steinmetzbetriebes, um dann 
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als Steinbildhauer ausgebildet zu werden. Ein zufälliger graphischer Auf- 
trag entschied aber über seine endgültige Berufswahl und es folgten nun 
Studienjahre an den Vereinigten Staatsschulen in Berlin bei den Prof. 
Ernst Böhm und ©.H. W. Hadank und Zeiten der Mitarbeit im Atelier 
Dorland bei Herbert Bayer. Die Erfahrungen und Erkenntnisse dieser 
Lehrjahre von J. A. Grose spiegeln sich auch unverkennbar in seinen Ar- 
beiten wider, was vornehmlich in ihrer klaren, sauberen und disziplinier- 
ten Haltung zum Ausdruck kommt. Sie zeigen als Ergebnisse einer plan- 
voll überlegten Arbeit das erfolgreiche Bemühen, alle Aufgaben, mögen 
sie auch recht gegensätzlicher Art sein, stets in einer möglichst zweck- 
gerechten, eindeutigen und sinnfälligen Form zu lösen. CARL HEUSSNER 


ie are men who from the beginning seem to be predestined for a 
certain profession and others again who only by a circuitous route arrive 
at a safe professional basis. But if one examines the development of this 
second group of persons one will almost always state that even their 
‘seeming deviations and aberrations later show positive and useful re- 
sults. Also the graphic artist J.A.Grose has not followed a straight line 
to his present profession. It is true that to a certain degree he could satisfy 
his urge to paint and draw by attending the evening-classes of the School 
_ for Applied Art in his native town of Stettin, but his family had meant him 
for a technical profession and so he worked as a dreftsman in the archi- 
_tectural office of an important stone-mason enterprise to be later trained 
as a stone-mason himself. But a chance order for a piece of graphic work 
: decided his final choice of profession and now there followed years of 
studies at the United State Schools in Berlin under the professors Ernst 
_ Böhm and O. H. W. Hadank and the time of collaboration in the Dorland 
Studio together with Herbert Bayer. The experiences and fi ndings of these 
years of apprenticeship clearly reflect themselves in his work, above all 
| in their clear, neat and disciplined attitude. As the results of a carefully 
_ planned work, they show his succesful endeavor to solve all tasks, how- 
| gover pre in as purposeful, unequivocal and obvious a way as 
ossible. 


J.A. GROSE 
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Cine der bedeutendsten Veränderungen auf 
dem Gebiet der amerikanischen Werbung 
| in den letzten Jahren ist die zunehmende Be- 
deutung der Entwürfe für Packungen. Durch 
die ungeheure Vermehrung der Selbstbedie- 
nungsläden rückte die Verpackung in den 
Mittelpunkt des Interesses und wurde von 
den Herstellern als «stummer Verkäufer » an- 
erkannt. Die Betonung liegt dabei auf visuel- 
fer Werbewirksamkeit, persönlicher Note und 
praktischen Gesichtspunkten. Natürlich sind 


die Gestalter von Packungen in Amerika 
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glücklich über diese günstige Entwicklung. 


Jahrelang hatten sie versucht, die Industrie 
davon zu überzeugen, daß gute Entwürfe 
gutes Geschäft bedeuten, weil sie den Kun- 
den anziehen und zum Verweilen zwingen 
und deshalb höhere Verkaufsziffern ermög- 
lichen. Jetzt zeigt sich, daß ihre Voraussagen 
richtig waren, und sie werden folglich mit 
Aufträgen überhäuft, für alles — angefangen 
von Ausstellungsstücken, Verkaufsbehältern, 


Auslagen bis zu Entwürfen für Packungen von 


bestimmten Erzeugnissen. Ein Großteil des 


IM AMERIKANISCHEN PACKUNGSWES@ 
IN AME REG ASN] PZA:GEKTATGSBE DEF EEE 


Verdienstes daran, daß in diesem mit Blitz 
eile sich erweiternden Gebiet die Ordnı 
aufrechterhalten als auch daß ein hole 
Niveau bei den Entwürfen erzielt wird | 
erzieherische Maßnahmen gefördert werc 
gebührt dem « Package Designers Counc 
Obwohl dieses Unternehmen erst seit f 
Jahren besteht, hat es auf die Fachkräfte, 
auf diesem Gebiet tätig sind, schon ei 
ungeheuren Einfluß ausgeübt. Der bis i 
vielleichtwichtigste Beitrag dieses Counell 
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WTASCHE FÜR HAUSTIER! 
SARRIER 
CON PORTABLE POUR ANIMAUX 
ISTIQUES 
arf » Design » Maquette: 
rt Widmer 
“raggeber + Advertiser + 
manditaire: Atchison, 


ka ec Santa Fe Railroad Co. 


eller » Producer » Réalisatic 


ainer Corporation of America 


KUNGEN FÜR SCHEREN 

<AGES FOR CUTTING SNIPS 
ALLAGES DE CISEAUX 

wurf « Design + Maquette: 

er Beall! James Hight 

traggeber « Advertiser + 
manditaire: J. Wiss & Sons Co., 
‚ark|N.Y. 

steller « Producer + Realisation: 
ple-Durick, Chicopee] Mass. 


KUNG FUR 2 
RESPONDENZORDNER 
--A-LETTER PACKAGE 
ALLAGE POUR CLASSEUR 
SORRESPONDANCE 

wurf » Design » Conception: 

ey Beller 

traggeber « Advertiser + 
smanditaire: Stik-a-letter Co., 
ndido| Calif. 

steller » Producer » Realisation: 


epak Box Corp., Los Angeles 


bis heute drei stattgefunden haben. Der 
Wettbewerb des Jahres 1957 brachte ein 
neues System der Bewertung, das ehrlich zu 
dem Problem Stellung nahm, wie erstklassige 
Entwürfe und Verkaufswirksamkeit zu ver- 
einigen seien. Die Wertmaßstäbe, nach denen 
mehr als tausend Packungen beurteilt wur- 
den, bestanden aus: Entwurf, Ausführung, 
Handelswirksamkeit und Anziehungskraft auf 
den Verbraucher. Die Jury des Council war 


sorgfältig ausgewählt aus Vertretern der In- 


dustrie, Werbeagenturen, Handelszeitungen 
und Gruppen von Verpackungsherstellern 
und schloß Sachverständige ein, die mit den 
technischen Seiten sowohl der Verpackungs- 
herstellung als des Vertriebes vertraut sind. 
Der Vorsitzende Francis E. Blod stellte fest: 
«Das Interesse, das Betriebsführer, Werbe- 
agenturen, Gestalter von Packungen und Lie- 
feranten uns entgegengebracht haben, hat 
unsere Erwartungen weit übertroffen, und wir 


glauben, daß wir unser Ziel, die Aufmerk- 


samkeit auf die Packung zu lenken und 
direkt die Geschäftsführer Amerikas von 
Wichtigkeit sachgerechten Packungsentw 
fes zu überzeugen, mehr als erreicht hak 
Darüber hinaus ist der allgemeine Beitr 
den unsere Wettbewerbe für das Gebiet 
Packung geleistet haben, unserer Meinı 
nach nicht nur an dem vermehrten Wis 
um die Wichtigkeit der Packung im Vertr 
von Gebrauchsgütern zu messen, sond 


auch an der allmählichen Erhöhung ı 


‘UR EIN PHARMAZEUTISCHES 

OKT 

JOR A PHARMACEUTICAL PRODUCT 
‘OUR POMMADE PHARMACEUTIQUE 
tf + Design + Conception: 

+ Magers 

wageber » Producer » Commanditaire: 
Pharmaceutical Co., Raritan| N.Y. 
Ver »- Producer + Realisation: 

\Metal Manufacturing Co., 

d Tube Corp. 


NGEN UND FLASCHEN FÜR 

R WASSER 

GES AND BOTTLES FOR AFTER 
LOTION 

"NS ET FLACONS POUR LOTION 

R SHAVE) 

“rf » Design + Conception: 

1 Deskey Associates 

aggeber + Advertiser + Commanditaire: 

Yilliams Co., Glastonbury| Conn. 

Wler der Packungen 

‘er of the packages 

pation des cartonnages: 

iner Corporation of America 

+ Co., Boston 

idler der Flaschen » Producer of the bottles 

ation des flacons: 

‚-Dllionois Glass Co., Inc., Toledo 

Mer der Etiketten » Producer of the labels 

nation des étiquettes: 

Label Co., Providence 


UMPACKUNG FUR DIE 

‚TASCHE 

AGE FOR PERFUME FOR THE PURSE 
LLAGE DE PARFUM POUR LE SAC 

N 

uf » Design - Conception: Jean Helleu 
aggeber » Advertiser - Commanditaire: 
/Inc., New York 

wller der Packung + Producer of the package 
sation du cartonnage: 

r Jamieson Corp., Rochester 

seller des Etuis » Producer of the case 
ation de’ étui: 


\/ Manufacturing Co., New York 


JUNG UND BEHALTER FUR EIN 
WRESH PRODUKT 
“AGE AND CAN FOR AN 


FRESHENER 


| LLAGE ET VAPORISATEUR POUR 
ESODORISANT 

uf + Design + Conception: 

| Beck| William Harris 

| + Advertiser « Commanditaire: 
Johnson & Sons Inc., Racine] Wise. 


teller » Producer » Realisation: 


oa Cork && Seal] American Plasticraft, 
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NEW LOOK IM 
AMERIKANISCHEN 
PACKUNGSWESEN 


NEW LOOK IN 
AMERICAN 
PACKAGE DESIGN 


kover-sta 


1 PACKUNG FÜR KINDER WOLLDECKEN 
PACKAGE FOR BABY BLANKETS 
EMBALLAGE DE COUVERTURES POUR ENFANTS 
Entwurf + Design + Conception: Allen Porter 
Auftraggeber » Advertiser « Commanditaire: 
Kover-Sta Baby Blankets, Los Angeles 
Hersteller - Producer » Realisation: 
Specialty Paper Box Co., Los Angeles 


. 
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GESCHENKPACKUNG FÜR ESSGESCHIRR 


GIFT CARRYING CASE FOR DINNERWARE 
EMBALLAGE DE LUXE POUR UN SERVICE DE TABI 
Entwurf » Design + Conception:Raymond Loewy As 
Auftraggeber + Advertiser - Commanditaire: 
Lucent Corp., New York 

Hersteller + Producer + Realisation: 

Kraft Corrugated Container Co., Bayonne| N.Y. 


jus im Packungsentwurf sowohl seitens 
estalter als auch der Geschäftsführung.» 
im Englischen übersetzt von Wolfgang C. Maier) 
cof the most significant changes on the 
can scene in the past few years has 
"he growing importance of packaging 
_. Pushed into the foreground by the 
ndous swing toward «self-help» retail 
i, the package has become the recog- 


«silent salesman» of the manufacturers, 


RMAZEUTISCHE- PACKUNGEN 

<AGES FOR A PHARMACEUTICAL PRODUCT 
ALLAGES PHARMACEUTIQUES 

vurf « Design » Conception: 

s Fogleman| L.H.Zahn| Harry Zelenko 


with emphasis on eye-appeal, personality 
and utility features. Obviously, today’s Amer- 
ican package designers are pleased with 
this happy turn of events. For years they had 
been trying to convince industry that good 
design is good business because it attracts 
and intrigues the consumer and, therefore, 
promotes higher sales. Now, their «| told 
you so's» are proving to be correct and they 


resultantly find themselves swamped with 


“raggeber » Advertiser « Commanditaire: Ciba Inc., Summit 


teller « Producer + Réalisation: 


‘ks Corp., Philadelphia 


orders for everything from presentations, 
sales kits, displays to individual product 
package designs. Much of the credit for 
keeping order in this mushrooming field, as 
well as promoting higher standards of de- 
sign, and sponsoring educational programs, 
etc., can be laid at the door of the Package 
Designers Council. Although this enterprise 
is only five years old, it has already exerted 


a tremendous influence on the professionals 
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1 FRISCHHALTEPACKUNGEN FUR BACKWAREN 


BAKERY CARTONS 
EMBALLAGES CONDITIONNES 
POUR PATISSERIE 

Entwurf » Design » Conception: 
Morton Goldsholl| John Weber 


Auftraggeber » Advertiser + Commanditaire: 


Hlillman’s Pure Food Stores, Chicago 
Hersteller +» Producer » Realisation: 
Morris Paper Mills, Chicago 
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2 PACKUNGEN FÜR ROSENSETZLINGE 
PACKAGES 
FOR ROSE PLANTS 
EMBALLAGES POUR PLANTS DE ROSIERS 
Entwurf » Design » Conception: 
Nugent-Graham Studios 
Auftraggeber . Advertiser « Commanditaire: 
Sears, Roebuck & Co., Chicago 
Hersteller » Producer + Realisation: 
Gardner Board and Carton Co., Middletown|O. 


3 WEIHNACHTSPACKUNGEN FÜR SPIRITUOS 


XMAS PACKAGES FOR LIQUOR 
EMBALLAGES DE NOEL POUR SPIRITUEUX 
Entwurf » Design » Conception: 

Raymond Loewy Associates 

Auftraggeber » Advertiser » Commanditaire 
Brown-Forman Distillers Corp., Lonisville] 
Hersteller » Producer + Realisation: ‘ 
American Box Board Co., Grand Rapids 
Milprint Inc., Milwaukee 3 


concerned with this area of visual communi- 
cations. Perhaps PDC’s most important con- 
tribution sofar has been its annual Competi- 
tions, of which there have been three to date. 
The 1957 Competition initiated a new system 
of evaluation that honestly faced the problem 
of correlating outstanding design with sales 
power. The standards by which more than a 
thousand packages were considered con- 
sisted of-design, construction, merchandising 
effectiveness and consumer appeal. The PDC 
jury of 22 was carefully selected from in- 
dustry, advertising agencies, trade publica- 
tions, and packaging groups, and included 
experts who knew technical aspects of both 
packaging and marketing. As President Fran- 
cis E. Blod stated, «The interest shown by 
management, advertising agencies, designers 
and suppliers has far exceeded our expec- 


tations, and we feel that we have more than 


accomplished our objective which is to call 
attention to packaging and to indirectly sell 
American management on the importance of 
professional package design. Furthermore, 
the over-all contribution that our Competi- 
tions have made to the field of packaging 
we believe can be measured not only in 
terms of the increasing awareness of the 
importance of packaging in the marketing of 
consumer goods, but also in terms of the 
gradual raising of standards in the field of 
package design on the part of both design- 
ers and management. Anyone who has ever 
submitted work to our Competitions and has 
studied the outstanding packages entered 
will admit that he must constantly do a better 
job to stay ahead of the field. He is made 
aware of new approaches, new techniques, 
and of the vast, untapped areas of packaged 
GLORY HARRIS 


selling. » 


PFLANZEN ZEICHNEN 
SICH SELBST 


SELFPORTRAITS OF 
PLANTS 


Wer offene Augen hat fiir das Bilderbuch 
der uns umgebenden Natur, den erfreuen vor 
allem die Blumen. Er studiert die Vielfalt ihrer 
Formen und Farben,und schon ist er dabei, 
sie andächtig zu konterfeien. So tat man es 
jedenfalls in vergangener, geruhsamer Zeit 
und die damaligen wissenschaftlichen, bota- 
nischen Werke vermitteln uns diese kindlich 
liebevolle Andacht ihrer Schöpfer. Wenig be- 
kannt ist wohl, daß zur Pflanzendarstellung 
früherer Jahrhunderte nicht nur Holzschnitte, 
Holzstiche und Kupferstiche angewandt wur- 
den, sondern auch der direkte Pflanzenab- 
druck auf das Papier. Bis ins 15. Jahrhundert 
reichen diese Versuche zurück. Im 18. Jahr- 
hundert wurde diese Technik besonders ge- 
pflegt. Trotzdem ist das Verfahren des kolo- 
rierten Pflanzenabdrucks von Joh. Hierony- 
mus Kniphof, aus dessen Werk von 1200 Pflan- 
zendrucken wir hier einige veröffentlichen, 
‚vielleicht einmalig. Mit dem Buchhändler 
Funke richtete er 1747 in Erfurt eine Buch- 
druckerei ein und preßte die vorher leicht 
gefärbten Pflanzen, wie im Herbarium zwi- 
schen zwei saugfähigen Blättern. Die nur im 
_Blinddruck erschienenen Stellen kolorierte er 
nachher. So entstanden Blätter, deren beson- 
derer Reiz in der natürlichen Silhouette der 
wiedergegebenen Pflanze liegt, die in vir- 


tuoser Drucktechnik zur Geltung gebracht 
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wird. Hübsch ist es, diesen Kostbarkeiten 
nicht in der trockenen Luft eines Archivs zu 
begegnen, sondern in der liebenswerten 
Atmosphäre des Münchener Antiquars Vetter, 
der mit Recht von sich sagen kann: « Ich habe 


keine Käufer, sondern eine Gemeinde. » 
HANS KUH 


\Vhosver has open eyes for the picture- 
book of nature all around us will above all 
enjoy the sight of flowers. He will study the 
diversity of their shapes and colors and 
from there it is but a little step to paint their 
likeness. That at any rate is what was done 
in past and more leisurely times and the 
scientific botanic works of that epoch show 
us the childlike and loving devotion of their 
creators. It probably is little known that for 
the representation of plants in former cen- 
turies not only wood-cuts, wood-etchings and 
copper-engravings were used but also direct 
imprints of plants on paper. These attempts 
date back to the 15th century and in the 18th 
century this technique was especially popu- 
lar. And yet the process of colored plant- 
imprints used by Joh. Hieronymus Kniphof 
from whose collection of 1200 plant imprints 
we here publish a selection, was perhaps 
unique. Together with the bookdealer Funke 
he established in 1747 a printshop in Erfurt 
and, slightly coloring them, pressed the plants 
between two absorptive sheets as in a her- 
bary. The spots only appearing in blind print 
he subsequently colored. In this way prints 
were produced whose particular charm con- 
sists in the natural silhouette of the plant re- 
produced which is highlighted at its best by 
this ingenious technique of printing. It is a 
nice thing to meet with these jewels not in 
the dry atmosphere of an archive but in the 
charming surroundings of the Munich anti- 
que-dealer Vetter who is justified in saying 
about himself: «I have no clients but fellow- 


admirers. » 
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921 CHENOPODIVM folif§triangularibus fubdentatis, race- 
mis confercis {tf ciffimis cauli adproximatis ‘lon- 
giffimis. Zinn.S. P..218. Ludw. D. G.P. 972. 
Ian. VEDIOLIIT es re Sines 


m6, 1967 iors 83 = na St 


17 MYRIOPHYLLVM Horibus mafculis interrupte {picatis, } 
Linn. S.P. 992. 
j Pentapterophyllum. Lud. D. G. P. 797. 
4 Bas mr alee ee pat patie | | | 
x ER ao 
u N Bee ©: 


220. ATRACTYLIS folie oblongo ouatis denticulatis Pino- | 
fis, calycibus ; patentibus, caule fruticofo, 
Linn. S.P.829 | 

Carthamus. Lad.D G. P. 325. 


ay eee che - fruticofa, 


773. NAPAEA pedunculis nudis Jacuibus, foliis glabris, floribus 
hermaphroditis. Lian. S. P. 686. Luaw. D. G. P. 214. 


- « © hermaphrodita. 
P 


Eve es > 
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be ROSA aculeata, foliis odoratis fubtus rubiginofis. 


Lin. S. P, 491. Ludv. D. „GP. 628. 
en eglanteria, : 


e 
. 1 
intemation\ | | | ( \ 
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. lapidar darunter in Pinselschrift hingesetzten Namenszug des 


Der Modezauberer Gruz 


Gruau-Wizard of Fashic 


= 
N 


Man hat einen kleinen Stapel von Modezeitschriften vor sich 
gen, man ist ein wenig in Zeitnot und blättert sie nur oberfläc 
durch. Aber dann macht man plötzlich halt und der Blick fällt 
eine Zeichnung, die durch irgend etwas auffällt und zu einer lar 
ren Betrachtung zwingt. Man kann fast sicher sein, ja man ki 
sogar eine Wette darüber abschließen, daß es sich hier dann im 
um eine der köstlichen Zeichnungen von Gruau handelt. Um 
festzustellen, bedarf es nicht einmal eines flüchtigen Blicks a 


lers mit seinem signethaften Stern. Denn man erkennt sofort 
Zeichnung Gruaus an ihrer einmaligen und unverwechselbaren. 
tung und wenn es auch viele gibt, die es ihm gleichzutun versuc 
sie reichen auch bei allem Können nicht an ihn heran, weil it 


} Nr. 273 - I - 1956+ monthLy - PRINTED IN HOLLAND 


nd etwas fehlt, was eben Gruau allein besitzt. Man mag sich fra- 
was es denn eigentlich sei, das die Zeichnungen Gruaus so 
bar aus der Vielheit der übrigen Modezeichnungen hervorhebt 
man wird dennoch zu keinem rechten Ergebnis kommen. Es ge- 
eben nicht, wenn man feststellt, daß seine künstlerische Hand- 
ift einen ganz eigenen Duktus habe oder daß Gruau heute auf 
‚Gebiete der Modegraphik die stärkste künstlerische Potenz sei. 
ilft auch nicht weiter, wenn man seine Arbeiten kritisch analy- 
- und sich dabei an Toulouse-Lautrec erinnert, von dem Gruau 
viel gelernt hat und dem er beispielsweise seine klare Linien- 
ung und Flächengliederung verdankt. Das alles sind nur äußere 
kmale, die unverkennbar sind und nur wenig besagen, aber 
t das Geheimnis jener besonderen Wirkung preisgeben, die 


Nr. 260 » xu » tesa MONTHLY « PRINTED IN HOLLAND 


seine Zeichnungen auf den Betrachter ausüben. Auch wir können 
keine bündige Erklärung dafür finden. Wir wissen nur, daß Gruau 
als Modegraphiker heute auf einsamer Höhe steht und daß er mit 
einer künstlerischen Meisterschaft ohnegleichen charmante Frauen 
mit allen ihren Reizen in einer verführerisch dekorativen Form vor 


uns hinzuzaubern versteht. EBERHARD HOLSCHER 


Oe is sitting in front of a small pile of fashion-magazines, one 
is a bit pressed for time and only scans them superficially. But then 
one suddenly stops and one’s glance is arrested by a drawing which 
has something striking and forces one to have a second look. One 
can be almost sure, one even might safely bet, that this is always 
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Der Modezauberer Gruau 
Gruau -Wizard of Fashion 
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Left page: 
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Right page: 


Fashion-drawings from a fashion-maga 
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Dessins extraits d’un journal de mode 
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Linen dress. chiffon coat 


hristian Dior 


+ Robe toile, manteaa mouryeline 
- Leinenkleid, Chifjnumentel 


of those wonderful drawings of Gruau’s. In order to make sure 
need not even glance at the signature of the artist dashed off 
terse strokes of the brush and the signet-like asterisk. For one 
ygnizes at once each of Gruau’s drawings by their unique and 
istakable attitude and even though there are many who try to 
ate him, they never, inspite of all talent, quite come up to his 
| because they lack something that Gruau alone possesses. One 
t ask oneself what after all so visibly distinguishes Gruau’s 
wings from among the multitude of other fashion-drawings and 
will fail to receive a definite answer. It is not after all sufficient 
tate that his artistic handwriting has a verve all of its own or 
_ Gruau is today the greatest artistic force of graphic art in 


Japanese styl 
+ Style jap. 


dtre lightweight wohl 
lainage 


fi Lanvin-Castillo — 


+ Japanischer Stil, dberteichtc Wolle 


fashion. Neither is it any help to critically analyse his work and to 
recall Toulouse-Lautrec from whom Gruau has learned a lot and to 
whom he owes for instance the clear draft of his lines and distribu- 
tion of space. All these are only external characteristics which are 
unmistakable and say only little and do not reveal the secret of this 
particular effect his drawings have on anyone looking at them. We 
also are not able to give a sound explanation for it. We only know 
that Gruau commands today as a graphic artist for fashion-drawings 
a lonely position high above all others and that with unequalled 
mastership he knows how to create in a seductively decorative way 
before our eyes, as though by magic, attractive women with all 


their charms. 
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Linke Seite: 


Modezeichnung aus einem Journal 
Rechte Seite: 


Zeitschriftenumschlag 


Left page: 

Fashion-drawing from a fashion-magazi 
Right page: 

Magazine cover 

Page de gauche: FE 


Dessin extrait d’un journal de mode 
Page de droite: 
Couverture de magazine 


> De De Beer 


Wy WG Wilda fj). Jilin « 9 UL Wit and Mate 


=: ist ein offenes Geheimnis, daß die Typographie schon seit lan- 
gem nicht mehr das alleinige Reservat des Schriftsetzers ist und daß 
hier inzwischen auch die Gebrauchsgraphiker einen immer stärke- 
ren Einfluß gewonnen haben. Es würde zu weit führen, die Ursachen 
dieser Entwicklung aufzuzeigen, aber man wird verstehen, daß nun 
die Schriftsetzer aus einer natürlichen Abwehrstellung heraus nach 
Kräften bemüht sind, ihre gefährdete Position zu verteidigen und das 
verlorene Terrain zurückzugewinnen. In der klaren Erkenntnis, daß 
hier letztlich allein die Leistung entscheidet, konzentrieren sie auch 
vornehmlich ihre Bemühungen auf die möglichst gründliche und 
sachgerechte Ausbildung eines befähigten typographischen Nach- 
wuchses, was schon in den graphischen Betrieben und mit noch stär- 
kerem Nachdruck in den einschlägigen Ausbildungsanstalten er- 
folgt. So sind denn auch die Ansprüche, die man heute an das Lei- 
stungsvermögen der jungen Schriftsetzer stellt, schon recht hohe. 
Bei den in München durchgeführten Meisterprüfungen wurde ihnen 
beispielsweise die sehr schwierige Aufgabe gestellt, für einen Kla- 
vierauszug einen zweifarbigen Umschlag, einen Titel und ein Inhalts- 
verzeichnis zu gestalten. Wir zeigen hier als Prüfungsergebnisse 
eine engere Auswahl der Umschlagentwürfe, um zu veranschau- 


lichen, mit welchem Erfolge diese Aufgabe bearbeitet wurde und 
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wie vielfältig dieses interessante Thema typographisch variiert w 
denikani LUDWIG EBENH 
lı is an open secret ihat typography has long ceased to be the 

clusive preserve of the type-setter and that in the meantime also 

commercial graphic artists have won an ever stronger influence 
this field. It would lead too far here to show the causes of this dev. 
opment but one will find it easy to understand that now as a natul 
consequence ihe type-setters rally their forces to defend their e 
dangered position and to make up for the ground they lost. As th 
clearly see that in the last count only achievements decide, th 
above all concentrate their forces on as thorough and practical. 
possible a training of young and able type-setters. This traini 
already takes place in the graphic enterprises and to an even larg 
extent in their special training-centers. Consequently the claiı 
made upon the abilities of the young type-setters are already rath 


high. In ihe course of the examinations for the title of master he 
x 


here in Munich they were for instance given the very difficult ta 


to design a two-tone cover, a title and an index for a Piano-scoi 
We here show a small selection of cover-designs made for 
examination in order to show how successfully this subject w 


treated and of how many typographical variations it permits. 
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Herausgegeben von Kurt Soldan Revision Eigentum dee VerlegersC. F. Peters Leineig 


Klavierauszug 


 HAHAUSGEGEBEN VON KUAT SOLDAN 


REVISION BIGDNTUM DES VERLEGERS Cr THTENB 


Umschläge für einen K, lavierauszug 


Covers for a piano-score 


Couvertures de partitions 
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KLAVIERAUSZUG + HERAUSGEGEBEN VON KURT SOLDAN 


REVISION EIGENTUM DES VERLEGERS G,F. PETERS LEIPZIG 


Klavierauszug 
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JOCHEN BARTSCH 


“On revient toujours G@ ses premieres 
amours», dieses alte und schon ein wenig 
abgenutzte Sprichwort kommt einem in den 
Sinn, wenn man sich ein wenig mit den Le- 
bensläuften des Graphikers Jochen Bartsch 
beschäftigt. Er ist nämlich eigentlich gar kein 
Graphiker, sondern er erhielt als ein im Jahre 
1906 in Striegau geborener Schlesier seine 
erste berufliche Ausbildung auf der kerami- 
schen Fachschule in Bunzlau, nachdem er zu- 
vor schon in Porzellanfabriken volontiert 
hatte. Dann aber brach seine ursprüngliche 
Zeichenleidenschaft, die schon immer im Ge- 
heimen nach einer Betätigung gedrängt hatte, 
_mit aller Macht hervor und er sattelte nun 
zur Graphik um und besuchte die Kunstge- 
werbe- und Handwerkerschule in Breslau, wo 
ihm Paul Hampel sein erster künstlerischer 
Mentor wurde. Dann begab er sich auf die 
Wanderschaft und kam nach München, um 
hier an der Kunstgewerbeschule, der späte- 
ren Akademie für angewandte Kunst, seine 
Studien bei den Professoren Ehmcke und 
Teutsch fortzusetzen. Bald darauf folgten 
auch die ersten Versuche, sich als selbständi- 
ger Graphiker und Buchillustrator zu betäti- 
gen. Dann freilich erging es ihm ähnlich, wie 
so vielen anderen seiner Berufskollegen. Er 


wurde 1940 Soldat, geriet 1945 in franzö- 
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Presseillustrationen 
"llustrations for the press 


Mustrations de presse 
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sische Kriegsgefangenschaft und malte in die- 
ser Zeit Kasernen mit Figuren und Landschaf- 
ten aus. Nach Abschluß dieser Leidenszeit 
begann Jochen Bartsch mit neuem Mute zu- 
nächst als Pressezeichner, um dann sein Be- 
tätigungsfeld schon bald auf das Gebiet der 


Buchillustration auszuweiten. Er ist seitdem 


‘in weiten Kreisen bekannt geworden und 


heute ein vielbeschäftigter Künstler, der nicht 


nur für die Zeitungs- und Zeitschriftenpresse 


_arbeitet oder auch Bücher, und hier wieder 
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mit besonderer Liebe fiir Kinder und Jugend- 
liche, illustriert, sondern der auch das Ge- 
biet der illustrativen Werbung mit betontem 
Humor pflegt. Gerade sein zuweilen etwas 
barocker und eigenwilliger Humor ist es, der 
seinen Arbeiten ihr ganz eigenartiges und 
durchaus persönliches Gepräge gibt und der 
sich als ganz natürlicher Ausdruck einer ge- 
mütvollen Weltbetrachtung zeichnerisch auf 


dem Papier fixiert. 


CARL HEUSSNER 


Presse- und Buchillustrationen 
Press and book illustrations 


Illustrations de presse et de livres 


On revient toujours & ses premi 
amours», this old and somewhat trite ad 
comes to one’s mind when one looks at 
life and work of the graphic artist Jo 
Bartsch. To begin with, he is at botton 
graphic artist at all, but, born in Striegau, 
lesia in 1906 he received his first professii 
training at the School of Ceramics in Bunz 
afterhaving volunteered in some China mı 


ufacturies. But then his original passion 


drawing which all the time had subconsciot 
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Gebrauchsgraphik 6, 1957 


hOGHEN BARTSCH 


clamored for an outlet suddenly burst forth 
with all might andhe left ceramics for graphic 
art and attended the School for Applied Art 
and Craft in Breslau where Paul Hampel 
guided his first steps in the new art. Then he 
drifted to Munich and continued his studies 
under the professors Ehmcke and Teutsch at 
the School of Applied Art, later called Acad- 
emy of Applied Art. Soon afterwards there 
followed the first attempts to establish himself 


as an independent graphic artist and book- 
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illustrator. Then, of course, he shared 
fate of so many of his professional 

leagues. In 1940 he was drafted, was ta 
prisoner in France in 1945 and painted du 
his captivity figures and landscapes on 
walls of some casernes. When this time 
suffering was over Jochen Bartsch launc 
with renewed courage on the career ¢ 
press-illustrator and soon extended his f 
of activity to book-illustrations. Since ¢ 


his name has become known in wide cir 


ee 


sse- und Buchillustrationen 
ss and book illustrations 


strations de presse et de livres 


and he is today a much sought-after artist 
who not only works for newspapers and mag- 
azines or illustrates books, his special love 
going into the illustration of children’s books, 
but he also cultivates with a pronounced humor 
the field of illustrative advertising. It is just this 
in parts somewhat baroque and individual 
humor which lendsto his work its quite original 
and thoroughly personal note and manifests 
itself on paper as the quite natural expression 


of an affectionate way of looking atthe world. 
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BUNDESLUFTSCHUTZVERBAND E.V. 


Ergebnisse eines Wettbewerbes 


Di Bundes-Luftschutzverband in Köln hatte 
bereits gegen Ende des vorigen Jahres einen 
Wettbewerb ausgeschrieben, auf den wir erst 
heute wieder zurückkommen, da inzwischen 
seine Ergebnisse in den Kreisen der Graphi- 
ker selber kritisiert wurden, was eine Stel- 
lungnahme erfordert. Bei diesem Wettbe- 
werbe, den wir im Oktoberheft 1956 der Ge- 
brauchsgraphik veröffentlichten, wurden Ent- 
würfe für ein Plakat und in Verbindung 
“damit Entwürfe für ein Signet verlangt. Die 
Wettbewerbsbedingungen waren einwand- 
frei: die ausgelobte Gesamtsumme in Höhe 
von 10000DM war anständig, das Preisge- 
_richt war ordnungsgemäß zusammengesetzt 
und auch die Bearbeitungsdaver war ange- 
messen. Die ausschreibende Stelle hatte also 
wirklich alles getan, um einen guten Erfolg 
zu gewährleisten. Trotzdem entsprach das 
_ Ergebnis nicht ganz den Erwartungen. So 
überraschte zunächst einmal, daß für den 
- Plakatwettbewerb nur insgesamt 189 Ent- 
_ würfe eingegangen waren, eine im Verhält- 
nis zu anderen Plakatwettbewerben recht ge- 
“ringe Zahl, während die Beteiligung an dem 
_ Signetwettbewerb mit 272 Entwürfen eine et- 
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was bessere war. Man muß sich mit Recht 
fragen, worauf denn eigentlich diese geringe 
Beteiligung zurückzuführen war. Man mag 
einwenden, daß es sich hier um eine sehr 
schwierige Aufgabe gehandelt habe, deren 
Lösung sich mancher nicht gewachsen gefühlt 
haben könnte, aber das erklärt noch keines- 
wegs die Zurückhaltung der Graphiker und 
ihre Interesselosigkeit angesichts einer so 
bedeutsamen Aufgabe und der hohen Auf- 
wendungen durch den Bundes-Luftschutzver- 
band. In den Besprechungen der Jury, die 
hier vor einer sehr schwierigen Aufgabe 
stand, kam denn auch ganz allgemein zum 
Ausdruck, daß eigentlich keiner der einge- 
gangenen Plakatentwürfe eine wirklich be- 
friedigende Lösung darstelle und daß selbst 
noch jene Lösungen, die auf Grund der 
Ausschreibungsbedingungen ordnungsgemäß 
prämiiert oder angekauft wurden, mancher- 
lei Mängel und Fehler aufwiesen und im 
Falle ihrer Verwendung eine Bearbeitung er- 
fordern würden. Ein etwas günstigeres Bild 
ergaben die Signetentwürfe, deren allgemei- 
nes Niveau etwas besser war, so daß denn 
auch der oben wiedergegebene Entwurf ein- 
stimmig Anerkennung fand und als eine gül- 
tige Formulierung des Themas ausgezeichnet 
werden konnte. Wir wiederholen und erken- 
nen uneingeschränkt an, daß der Bundes- 
Luftschutzverband von sich aus alles getan 
hat, den Forderungen der Graphiker gerecht 
zu werden und zu einem guten Erfolge zu 
kommen, und wir bedauern lebhaft, daß 
seine Erwartungen nicht voll erfüllt wurden. 
Es wäre unangebracht und ungerecht, in die- 
sem Falle vielleicht von einem Versagen der 
künstlerischen Kräfte zu sprechen, da es sich 
hier im Gegensatze zu anderen und durchaus 
erfolgreichen Wettbewerben um einen Son- 
derfall handeln wird, aber auch dieser Fall 
enthüllt doch wieder einmal die ganze Pro- 
blematik solcher Wettbewerbe und wirft die 
schwerwiegende Frage auf, unter welchen 
Voraussetzungen denn heute überhaupt noch 
Wettbewerbe zu veranstalten sind, um er- 
folgversprechende Ergebnisse erwarten zu 
lassen. E.H. 


Entwurf » Design » Maquette: JULIUS KE 


GEBRAUCHSGRAPHIK 


REVUE MENSUELLE DE L’ART GRAPHIQUE PUBLICITAIRE 


Atelier franco-allemand de créations textiles 
- (pages 2-7) 
Que tout dans la vie humaine soit prédestina- 
tion ou le fait du hasard, on peut penser ce 
Eque l'on veut @ ce sujet. C'est peut-étre seule- 
ment un fait du hasard si son destin a conduit 


"un jeune Francais du nom d’Andr& Jeanney 


. ws . . . 
“«jusqu'a Munich pour lui faire: rencontrer une 


: jeune graphiste allemande du nom de Gertraud 
"Schenk. Celle-ci a recu sa formation artistique 
" auprés de la Section Graphisme utilitaire (diri- 
Bake par le professeur Eduard Ege) de I'Ecole 
de Maitrise des Imprimeurs allemands ä Mu- 
A Quant a lui, sans éfre artiste de forma- 
tion, il s'intéressait passionnément aux réalités 
artistiques et se sentait naturellement atfire, 


comme il est compréhensible de la part d'un 


Parisien d'origine, naturellement inspiré par 


toutes les choses de la mode. On peut voir un 


autre hasard dans le fait que Gertraud Schenk 
participa vers cetfe époque & un grand con- 
cours lancé par une maison du Sud de I'Alle- 


magne pour l’envoi de projets de tissus d'ameu- 


lisée 


une chance devant la forte concurrence des 


; capfivee par ce nouveau champ d'action, 
continua ses ‘recherches, 


dots ce domaine et n' avait - gone 
ssionnels. Mais cet échec ne la decoyragea’ esta Torigine de cette ‘publicité. ‘est en verité 


auxquelles colla- 
ie Bere we ape 
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car leurs maquettes trés originales et pétillan- 
tes de couleurs trouvent surtout des débouchés 
aupres des fabricants italiens, suisses, hollan- 
dais ou autrichiens. Il est: possible que cet état 
de chose soit appel& a changer bientöt, car 
André Jeanney et Gertraud Schenk ne sont pas 
seulement des observateurs atientifs des cou- 
rants trés,changeants de la mode, mais avant 
tout des pratiquants de l’auto-critique toujours 
tendus vers une plus grande perfection. Toutes 
les créations artistiques qui sortent de leur 
atelier sont en tout cas le resultat d’un har- 
monieux travail d'équipesst i est bien impos- 
sible de dire auquel des deux partenaires re- 
vient la part créatrice la plus grande. 


Ludwig Ebenhöh 


Publicité pour velours (pages 8-15) 

C'est une vérité d’expérience que toutes les 
choses qui ont pu croifre et se développer or- 
ganiquement sont toujours les meilleures. Cette 
remarque est encore valable sur le plan de la 


publicité, et spécialement dans le cas qui nous 


ent. Elle ne s’etait jusque la jamais spé- 7 occupe, pour la publicité faite depuis quelques 


années par la fabrique de velours Gottlieb Ott 
Fils & Ebingen “(Wurtemberg). 1 embryon ai 


une ee commemorative éditée en une 3 


‚ pillons ‘qu'ils fabriquérent dans leur propre 


Leur täche essentielle consiste a r&aliser le recto 
et le verso des divers prospectus de 4 pages, ä 
leur donner un style équilibré. Au début ils 
étaient contraints d'utiliser surtout des photos 
commandées chez un spécialiste. Par la suite 
ils purent intervenir eux-mémes dans le pro- er 
gramme et la réalisation des photos d’ailleurs 
parfaites de la photographe Walde Huth. Pour — 


la série des photos en couleurs pleine Bao 


traitant des robes de velours Ottlieb, ils purent 


méme intervenir dans le choix des fissus et 
Mais 


comme cette forme de publicité est toujours le Ae 


programmer avec l'atelier de mode. 
résultat d'un processus de travail assez com- — 
pliqué, ils firent encore un pas en avant et 

sortirent une série de prospectus avec des mon- 


tages de velours découpé en fleurs et en pa: 


atelier. Mais nos deux artistes ne s'en tien- 


ces supports publicitaires, ne serait-ce que 
par son grand format et sa richesse de coloris: 
ce qui cependant n'est pas une preuve suffi- 
sante de son importance publicitaire reelle ou 
de sa position privil&giee. On se souviendra 
méme qu'il y eut des époques ov l'on ne vou- 
lait plus entendre parler de l'affiche et ou 
elle était tombée dans un certain discrédit 
auprés des publicitaires. Depuis on a revise 
cette opinion et les statistiques prouvent que 
dans ces derniéres années l'affiche a repris sa 
marche en avant, bien que chez nous en Alle- 
magne le terrain de son expansion ne puisse 
guére étre qualifié d'idéal, Par contre l'annonce 
a toujours joui d'une faveur trés stable auprés 
des milieux publicitaires et aujourd'hui, avec 
l"énorme consommation courante de journaux 
et de périodiques, elle a plus de chances que 
jamais, méme si elle s’en sert parfois mala- 
droitement. Car avec l'actuelle profusion mas- 
sive des annonces existe naturellement la me- 


nace d'un nivellement général et seules rem- 


plissent vraiment leur fonction celles qui se 


I ; détachent de la masse et qui peuvent con- 
| re vaincre par leurs qualités de forme et de fond. 

C'est, nous semble-t-il, le cas pour la série 
pe > d'annonces que le graphiste Michael Engelmann 
fF : a congues pour les usines UHU 4 Bühl (pays de 


. Bade) dont le manager publicitaire est le 
; dr Klaus Fischer. Ces annonces clairement com- 
posées avec un texte ir&s suggestif, pour les- 


ee Michael Engelmann a su trouver une 


de recevoir une formation de sculpteur-tailleur 
de pierre. C'est le hasard d'une commande 
graphique qui décida de sa vocation définitive: 
suivirent alors des années d'étude dans les 
Ecoles d'Etat unifiées de Berlin prés des profes- 
seurs Ernst Böhm et ©. H. W. Hadank et une 
collaboration avec l'atelier Dorland de Herbert 
Bayer. Les expériences et les enrichissements de 
ces années d’apprentissage trouvent indéniable- 
ment leur reflet dans les travaux de J. A. Grose, 
en particulier dans le style clair, sobre et dis- 
cipliné de ses créations. Résultats d'une planifi- 
cation volontaire et réfléchie, elles témoignent 
a effort couronné de succés pour donner 
aux problémes les plus divers une solution in- 
discutable, intelligente et aussi fonctionnelle 


que possible. Carl Heussner 


New-look dans le style de l’emballage 


américain (pages 24-31) 


L'un des changements les plus importants sur le 
marché américain au cours de ces derniéres 
années est marqué par l'importance croissante 
du stylisme de l'emballage. Poussé au premier 
plan par la vogue extraordinaire du self-ser- 
vice dans les magasins de detail, l’emballage 
a conquis ses lettres de noblesse de «vendeur 
silencieux No 1» auprés des producteurs, avec 
le triomphe d'un style suggestif, individuel et 
fonctionnel. Evidemmenty les graphistes améri- 
cains professionnels de l’emballage sont loin 
de se plaindre de cette heureuse évolution. 


Pendant des années ils avaient cherché a faire 


‘comprendre & l'industrie qu'un bon stylisme 


signifiait de bonnes affaires, parce qu'une 
bonne présentation attire et intrigue le con- 


sommateur, qu'il est donc le meilleur promoteur 


des ventes. Aujourd'hui les événements leur ont 


donné raison et ils se trouvent maintenant sub- 


mergés de ‚commandes les plus diverses depuis 
les présentoirs, les stands de vente, les éléments 


d' etalage jusqu'a la conception des emballages 
ndnübelsnde chaque produit. Si cette nou- 


~_ velle champignonniere en:plein’Sssor n'est pas” 


BAe gd la eget au a: 


“leurs et bientöt il se surprend & 


en des sicles possés, moins ogiés, 


présidé a l’examen de plus de mille emballages 


sont les suivants: style, exécution, efficience 
marchande et réaction du consommateur. Le 
PDC a choisi un jury de 22 membres sélection- ° 


nes avec soin parmi les indusiriels, les agences 


de publicité, les périodiques commerciaux et 
les professionnels de |'emballage, incluant donc 
a la fois des spécialistes de l’emballage et de 
des marchés. Son president, 


l'étude Francis 


E. Blod, a déclaré: «L'intérét montré par les 
gestions commerciales, les agences publicitai- 
res, les dessinateurs industriels et les fournis- 
seurs a dépassé nos prévisions les plus optimis- 
tes et nous sentons que nous avons fait plus i 
qu'atteindre notre objectif qui était d’attirer 
l‘attention et de persuader indirectement l'in- 
dustrie américaine de importance vitale d'un 


style autonome de |'emballage professionnel. 


eve ee oe in 


De plus, l'apport essentiel de notre concours 
dans le domaine de l’emballage ne peut pas, 
& notre avis, se mesurer seulement par la con- 
science croissante de l'importance de l’embal- 
lage sur le marché des biens de consommation, 
mais aussi par l'ascension gradüelle du niveau 
moyen dans le domaine de la conception des 
emballages gräce aux efforts conjugués des 
graphistes et des commanditaires. Tous ceux 


qui ont présenté des réalisations G nos cone 


cours et qui se sont efforcés de présenter des 


ceuvres valables admettent du méme coup 


qu'ils ont intérét & rester en téte dans ce do- 


maine. Ils ont ainsi pris conscience de métho- 


des nouvelles, de techniques nouvelles et des 


horizons immenses et inexplorés qu'ouvre & la 


vente un emballage rationnel. » eo Harris 


Quand les plantes se dessinent toutes Zusihs m 
(pages 32-37) 3 
Celui qui a des yeux pour voir ouvert devant — 5 
lui le livre illustré de la nature, trouve surtout | 
son plaisir & admirer les leurs. I étudie la 
multiplicité de leurs formes et de ee 


portrait avec ferveur. C’ötait du moins | 


yee 


4 quelques-unes des 1200 plantes de son phisme de mode. On n'avance /pas beaucoup 


5 
 ouvrage - a quelque chose d’absolument uni- non plus en soumettant ses travaux & une ana- 


que en son genre. Avec le concours du libraire lyse critique et en invoquant le nom de Tou- 


Funke il installa en 1747 une imprimerie & Erfurt 


louse-Lautrec de qui Gruau a beaucoup appris 


ef pressa les plantes, au préalable légérement et G qui il doit entre autres choses la clarté de 


feintes, comme dans un herbier, entre deux ses lignes et la sobre répartition des surfaces. 


 feuilles faisant buvard. II coloriait ensuite les Ce ne sont qu'aufant de caractéristiques exté- 


endroits qui n’apparaissaient qu'en gaufrage. rieures, indéniables sans doute, mais qui n'ex- 


C'est ainsi que naquirent des pages dont le pliquent en aucune facon le secret de cette 


charme inégalé réside dans la silhouette natu- attraction particuliere qu'exercent ses dessins. 


relle de la plante reproduite, mise en valeur 


Nous avouons notre impuissance @ donner ici 


x 
par la virtuosité de la technique d'impression. une conclusion satisfaisante. Nous savons seu- 


Ce qui ajoute encore a leur charme, c'est de lement que Gruau, en tant que graphiste de 


découvrir ces joyaux non pas dans I'atmosphére mode, se situe aujourd'hui @ un niveau ex- 


desséchée d'une bibliotheque, mais dans l'am- ceptionnel et qu'il révéle une maitrise artistique 


biance sympathique de la boutique de l’anti- sans pareille dont la magie fait vivre devant 
quaire munichois Vetter, qui peut 4 bon droit nous de charmants modéles avec tous leurs 
«Ce n'est pas une clientéle 


Hans Kuh 


dire de lui-m&me: charmes dans une forme décorative et pleine 


que j'ai, c'est une vraie paroisse. » de séductions. Eberhard Hölscher 


> 


Grau, magicien de la mode (pages 38-45) 


On a un petit tas de journaux de mode devant Titres de partitions (pages 46-49) 


‘soi, on manque un peu de temps et l'on feuil- C'est un secret de Polichinelle que depuis 


ite au hasard, superficiellement. Et puis l'on longtemps deja-ta typographie n'est plus la 


_s’arrete soudain et le regard tombe sur un des- 


sin qui retient par je ne sais quoi et contraint le graphiste utilitaire y a de plus en plus son 


x 


e lecteur & s’attarder. On peut étre presque mot ä dire. II serait trop long de montrer les 


sür, on pourrait méme parier qu'il s'agit alors. causes de cette évolution, mais l'on compren- 
resque toujours d'un de ces délicieux dessins dra que les typographes par une attitude na- 
que signe Gruau. Pour le verifier, il n'est méme turelle d'auto-défense s'efforcent des protéger 
pas nécessaire de jeter un regard rapide sur la 
ignature lapidaire de l'artiste tracée au pin- partie du terrain perdu. Convaincus que seule 
au dans le bas du dessin, avec une étoile doit compter la qualité du “travail fourni, ils 
comme une sorte de label de satis Car on  concenirent leurs efforts sur la formation solide 


reconnait tout de suite n'importe quel dessin de 


Gruau 4 son style original et exclusif et s'il y graphes capables, formation donnée par les 


"a beaucoup qui cherchent & l'imiter, leur _ _ateliers graphiques ef plus encore dans Ps 
alent ne réussit pas a faire illusion, car il leur divers instituts d'éducation professionnelle. C'est 


pourquoi aussi les résultats que l'on attend 


e quelque chose que précisément Gruau 
seul -a pers On peut se demander ‚en aujourd'hui des jeunes typos sont d'un niveau 
consiste N qui distingue si _fräs élevé. Au cours des ‘récentes s épreuves de 


IE 
les dessins de Grucu de la masse des maitrise tenues & Munich on leur demanda par 


de mode, mais Von n’arrivera 


une ein des matiéres, Nous pes ich 
ime RR sélection des maquettes 


daffrmer que la main qui dessine est. 
par un Barase ares une ou que 


chasse gardée du seul compositeur-typo et que | 


leurs positions menacées et de regagner une 


- éiendre. ans son champ d'action a Vensem- 
ei technique d'une nouvelle génér generation de typo- 
7 


; DS pour la presse quotidienne et | 
ou pour l’edition du livre - 5 la sa 


zo de realiser pour une partition de piano — ristique.. 
peenliggeconcrat Il ne suffit pas en une couverture en deux. couleurs, un titre et “un peu baroque 


e 


richesse des variations typographiques inspirées 


par cet intéressant sujet. Ludwig Ebenhéh 


Jochen Bartsch (pages 50-55) 

«On revient toujours @ ses premiéres amours»: 
ce bel et vieux proverbe, un peu élimé, vient 
tout de suite a l'esprit en considérant le cur- 
rieulum vitae du graphiste Jochen Bartsch. Car 
au fond il n'est pas graphiste de profession, Né 
en 1906 a Striegau en Silésie, il recut sa pre- 
miére formation professionnelle a I'Ecole de 
Céramique de Bunzlau, aprés un apprentissage 
dans une fabrique de porcelaine. Mais ensuite 
l'emporta sa passion premiere pour le dessin, 


qui avait toujours cherché en secret un terrain 


d'activité, et il changea son fusil d'épaule en 


' faveur des arts graphiques. Il fréquenta |'Ecole 


d'Arts decoratifs et d'Artisanat de Breslau ov 
Paul Hampel fut son premier ‘mentor artistique. 
Ensuite il prit la route, comme les anciens com- 
pagnons, et arriva & Munich ou il s’inserivit a. 
l'Ecole des Arts décoratifs, future Académie des 


Arts appliqués, et poursuivit ses études aupres 


des professeurs Ehmcke et Teutsch. Bientöt sui- 


virent les premiéres tentatives d'activité comme 


graphiste ef illustrateur de livres G son propre — 


compte. Puis il partagea le sort de tant d'autres 


de ses confréres. En 1940 il fut soldat, échouva £ ke. 


en captivité chez les Francais en 1945 et peignit 4 
alors des casernes avec des personnages ainsi, 4 
que des paysages. A l’issue de ce janes de 
souffrances, il redémarta avec beaucoup de 
courage comme dessinateur de presse, pour 
ble de l'illustration du livre. Depuis il s'est fait, 
un nom dans cette profession et les commandes. 


ne lui manquent pas. II ne travaille a 


‘cents - = mais Us 
citaire en 


fravaux une note eee et: 


MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BUNDESTAGUNG DES BDG IN ELTVILLE - 26. BIS 29. JUNI 1957 


Nachdem wir bereits im Aprilheft der «Gebrauchsgraphik» das Programm 
der diesjährigen Tagung des BDG in Eltville veröffentlicht hatten, wollen 
wir heute nochmals alle Mitglieder, Freunde und Förderer des BDG an 
Hiese Veranstaltung erinnern. Der harmonische Ablauf unserer vorjährigen 
Tagung in Passau hat uns veranlaßt, auch in diesem Jahre wieder von einer 
Tagung in einer der großen Städte abzusehen und nun Eltville im Rheingau 
Le wählen, weil uns diese kleine idyllische Stadt am Rhein sowohl für unsere 
sachliche Arbeit wie für ein geselliges Beisammensein die beste Gewähr zu 
Heten scheint. Eltville birgt auch viele historische Erinnerungen, denn es ge- 
hört zu den acht ersten Druckstädten der Welt, und in seiner altehrwürdigen 
Burg mit dem trutzigen Bergfried wurde am 17. Januar 1465 Johannes Gu- 


tenberg von dem Kurfürsten Erzbischof Adolf Il. von Nassau für seine Ver- 


dienste als Erfinder der Buchdruckerkunst zum Hofdienstmann ernannt und 


mit einer großherzigen-Rente auf Lebenszeit bedacht, der einzigen Ehrung, 
die ihm während seines Lebens zuteil wurde. In Eltville mit seiner reizvollen 
Umgebung wird also jeder auf seine Kosten kommen, und so rufen wir denn 
hiermit alle auf, die sich für den Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker und 
seine Bestrebungen interessieren, mit ihren Frauen, Freunden und Gästen 
nach Eltville zu kommen und an unserer Tagung teilzunehmen. Da nur eine 


begrenztere Zahl von Hotels oder Gaststätten zur Verfügung steht, ist es 


empfehlenswert, die Anmeldungen schon bald zu vollziehen. Die Bundes- 


leitung des BDG in München 2, Ottostraße 9, erteilt auf Wunsch gern alle 
weiteren Auskünfte und erhofft eine recht rege Beteiligung an unserer dies- 


jährigen Tagung. Eahl: 
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MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


KUNSTAUSSTELLUNGEN 

4. Mai bis 10. Juni: DÜSSELDORF, Kunstsammlungen. Ge- 
dächtnis-Ausstellung Edwin Scharff 

19. Mai bis 26. Juni: BOCHUM, Bergbaumuseum. Japani- 
sche Holzschnitte aus drei Jahrhunderten 

Bis 10. Juni: HAGEN i. Westf., Max Gill: Gemälde, Plasti- 
ken. Richard Bampi: Keramik 

Bis 16. Juni: MANNHEIM, Albert Renger-Patzsch: «Das 
Photographische Werk » 

Bis 16. Juni: OFFENBACH a. Main, Werkkunstschule: Her- 
bert Leupin, Schweiz, Plakate 

Bis 16. Juni: KÖLN, Gerhard Marcks: Plastiken 

Bis 19. Juni: FREIBURG i. Br., Prof. Kollath: Gemälde 

Bis 23. Juni: BRAUNSCHWEIG, Städt. Museum: Herbert 
Bayer, Malerei und Graphik 

Bis 23. Juni: WIESBADEN, Neves Museum: Ausstellung «Le- 
bendige Farbe » - « Couleur Vivant» 

Bis 23. Juni: FREIBURG i. Br., Mortensen, Vasarely, Ritschel, 
Graeser, Zonkrete: (geometrische) Malerei 


Bis 29. Juni: FRANKFURT a. Main, Frobenius-Ausstellung des 
Museums für Völkerkunde und des Frobenius-Instituts: Ex- 
peditionsergebnisse und Felsbilder 

Bis 30. Juni: OFFENBACH a. Main, Klingspor-Museum: 
Ignaz-Wiemeler-Gedächtnis-Ausstellung 

Bis 30. Juni: DARMSTADT, Alte jugoslawische Volkskunst, 
Italienische Keramik, Französische Graphik 

Bis Ende Juni: MÜNCHEN, Das Plakat im Dienste der Frem- 


denverkehrswerbung 


Bis Anfang Juli: MÜNCHEN, Gute Form aus der Schweiz, 
Architektur, Industrieform 


Bis 31. Juli: NÜRNBERG, Kulturdokumente Norddeutsch- 
lands von Cleve bis Memel (Germanisches Nationalmuseum) 


Bis 21. September: HEIDELBERG, Heidelberg im Bild der 
Jahrhunderte 


1. Juni: KOLN, Eröffnung des neuen Wallraf-Richartz-Mu- 
seums 


1. bis15. Juni: BONN, August Macke, Zeichnungen 
1. bis 30. Juni: BONN, Gemälde: Blumen in alten Gefäßen 


Es ist eine Sache 
des Vertrauens ... 


a: 
hr 
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1. Juni bis 14. Juli: BADEN-BADEN, Staatl. Kunsthalle: Kunst- 
preis der Jugend Baden-Württemberg 1957 

1. Juni bis31. Juli: KREFELD, Kaiser-Wilhelm-Museum: Käthe 
Kollwitz, Graphik und Plastik 

2. bis 30. Juni: OLDENBURG i. O., Jubiläumsausstellung: 
« Brücke-Maler in Dangast » 

2. bis 30. Juni: WUPPERTAL, Ausstellung der Werkkunst- 
schule 

2. bis 30. Juni: OLDENBURG i. O., Schloß: Künstlergemein- 
schaft Karl Schmidt-Rottluff, Erich Heckel, Max Pechstein, 
Emma Ritter 

2. Juni bis 4. August: BENSBERG, Römische Veduten 

4. Juni bis 4. August: MANNHEIM, Zeitgenössische Kunst: 
Malerei, Graphik, Plastik 

6. Juni: MÜNCHEN, Wiedereröffnung der Alten Pinakothek 
7. bis 30. Juni: FRANKFURT AM MAIN, Werner Gilles: Ge- 
mälde, Aquarelle 

7. Junibis 15. September: MÜNCHEN, Haus der Kunst: Große 
Kunstausstellung 1957 mit Sonderausstellung der Quadrien- 
nale Rom 

8. Juni bis Ende August: MÜNCHEN, Sommerausstellung 
des Berufsverbandes bildender Künstler Münchens 

10. Juni bis 14. Juli: LEVERKUSEN, Ausstellung « Saarland», 
Museum Saarbrücken 

15. Juni: KOLN, Eröffnung des Historischen Museums im 
Zeughaus 

15. Juni bis 20. Juli: KAISERSLAUTERN, Pfälzische Landes- 
gewerbeanstalt. L’CEuvre Gravée 

16. Juni bis 4. August: HAGEN i. Westf., Wandbehänge und 
Keramik aus westeuropäischen Ländern 

16. Juni bis 14. Juli: HEIDELBERG, Hanna Nagel, Igor von 
Jakimov, Gemälde, Graphik, Plastik 


22. Juni bis 4. August: KOLN, Kunstverein: Moderne Kunst 
aus Kölner Privatbesitz 


26. Juni bis 24. August: HANNOVER, Kunstschätze im Kunst- 


verein 
Juni: RHEYDT, Alte und Neue Kunst 
Juni: MÜNCHEN, Paul August Kontny: Deutsche und Fran- 


-+- unsere Setzer in der Akzidenz wissen dies ebenso wie die 
an den Linotype- und Monotype-Setzmaschinen. Vertrauen 
zu uns allen ist ausschlaggebend für Ihre Auftragserteilung, 


und mit guten Leistungen wollen wir dies noch vertiefen. 


BRONNERS DRUCKEREI 

Inhaber Breidenstein bd 
Frankfurt am Main » Stuttgarter Straße 20-24 
Telefon 30101 + Fernschreiber 041-1964 

620 Betriebsangehörige 


zösische Malerei; Gerhard Fietz: Gemälde ;Schmidt-Rottluff: 
Aquarelle und Olbilder, Theaterplakate 


Juni: KÖLN, Meisterwerke europäischer Malerei: « Blume 
und Garten im Bild» 


Juni: AACHEN, BDA (Bund Deutscher Architekten): Ausstel- 
lung von Zeichnungen 


Juni/September: MÜNCHEN, Chinesische Kunst aus der Zeit 
der Ming- und Ching-Dynastie 


MITTEILUNGEN 


RUDO-SPEMANN-STIPENDIUM 1956/57. Die Jury für die 
Vergabe des Rudo-Spemann-Stipendiums, das alle zwei 
Jahre verteilt wird, hat am 26. März stattgefunden. Unter 
den Bewerbern waren Studierende der Schriftklassen der 
Akademie der bildenden Künste München und der Werk- 
kunstschulen Essen, Köln und Wiesbaden. Da in der enge- 
ren Wahl die Arbeiten von zwei Bewerbern gleichwertig 
waren, kam die Jury zu dem Entschluß, diesen Preis zu glei- 
chen Teilen an WERNER KREUSER, Schüler der Folkwang- 
Werkkunstschule Essen, und WERNER SCHNEIDER von der 
Werkkunstschule Wiesbaden zu geben. Die in die en- 
gere Wahl gekommenen Entwürfe wurden im Klingspor- 
Museum vom 22. April, dem Geburtstag Rudo Spemanns, bis 
zum 5. Mai ausgestellt. 


GOLDMEDAILLE IN VENEDIG FÜR «PHOTOKINA»-SCHAU. 
Der in Venedig ausgestellten «photokina»-Schau MAGNUM 
wurde die erste Goldmedaille der «1. Internationalen Bien- 
nale für Photographie» zuerkannt. Dies teilte der Initiator 
und Organisator der Biennale, R.E. Martinez del Val, am 
Eröffnungstage der Biennale dem in Venedig anwesenden 
Beauftragten für die «photokina», L. Fritz Gruber, mit. Mar- 
tinez wird nach Abschluß der Ausstellung die Medaille in 
Köln persönlich überreichen. Der die Biennale eröffnende 
Minister Ferrari Aggradi, Rom, der Provinzial- wie Regie- 
rungspräsident, und der Oberbürgermeister von Venedig, 
Roberto Tognazzi, sprachen zugleich ihre Anerkennung und 
ihren Dank aus für die Zurverfügungstellung dieser einzig- 
artigen «photokina»-Schau. Die Photo-Biennale in Venedig 
beabsichtigt, die jeweilige Jahreslücke zwischen den Kunst- 
biennalen mit Ausstellungen von Werken der Lichtbildnerei 
zu füllen. Sie zeigt jetzt in dem am Marcusplatz gelegenen 
Napoleonsaal 440 Aufnahmen von 43 zur Beschickung ein- 
geladenen Meistern der Kamera, darunter zehn deutschen. 
Im Justiniansaal ist die künstlerisch hervorragend gestaltete 
Schau der 20 weltbesten Pressephotographen, die sich unter 
der Bezeichnung MAGNUM zusammengeschlossen haben, 
untergebracht. Schon auf der «photokina» Köln 1956 hatte 
dieser eindrucksvolle Ausstellungsteil international Aufse- 
hen erregt. Auf der Biennale bildet sie einen Hauptanzie- 


hungspunkt. 


BERICHTIGUNGEN 

Zu der Kalenderveröffentlichung in Heft 4, 1957, machen 
wir nachträglich noch folgende Angaben: 

1. Die Karten und Vignetten des Kalenders für das Volks- 
wagenwerk GmbH (Seite 51) wurden von dem Graphiker 
Herbert LEMKES entworfen. 

2. Der Kalender der Fried.-Krupp-Motoren-und-Kraftwagen- 
fabriken GmbH (Seite 51) wurde in der Graphischen Anstalt 
Fried. Krupp entworfen und gedruckt. 


So rauh waren cinft die Bräuche! 


i} 


Pana se 


Der Vorleste mußte bezahlen... 


Eine fehr große Kanne Bier pflegten foldye Studenten wie 
Diefe drei zu beftellen. Reihum tranken fie daraus, einer nad) 
dem andern - in aller Ruhe! Das Bier mußte ja erft bezahlt 
werden, wenn die ganze Kanne ausgetrunken war! Ind 
zwar, nad) geftrengem Zedredht, vom Worletten. 


Sobald das Bier zur Neige ging, hieß es: Aufpaffen! Jett 
tradtete nämlid jeder Danad), die Kanne bis auf den letten 
Tropfen zu leeren. Denn wurde der nädjfte zum Ketten - dann 
blieb er jener Dorlette, welder berappen mußte. And einerlei, 
wer gewann oder verlor - die Kanne wurde wieder gefüllt, 
und das ergögliche Spiel ging weiter, bis... 


Gewiß - heute trinkt man auc) gern ein Glas Bier, aber 
„mit Verftand’! Ja - man nimmt wohl aud einen Asbad) Dlralt 
dazu, den grofenDeutfdenWeinbrandmitder üppigen Blume, 
deffen fanftes Feuer fo bildfchön zur herben Kühle des Bieres 
paßt - aber aud) den trinkt man nicht gleich flafdhenweife, 
fondern immer nur ein Glasden oder zwei... 


Fieber ein bißchen weniger - aber fehr gut, meinen wit, im 
Gegenfag Zu unferen Alrgroßvätern! Aus mehreren Gründen! 


603 


Dn jedem Glafe Asbach Dralt find alle guten Geifter des Weines 
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JLLERT 


CCAIMETTEN 


sind Henswürdige 


Verkäufer 


GROSSDRUCKEREI GEBR.ILLERT GMBH - KLEIN-AUHEIM/HANAU-M. 


Seif über 45 Jahren hervorragend ‚bewährt | 


fiers 


Spritzapparate, Retusche -u. 
Buntfarben, Reduzierventile, K 


Luftdruckanlagen = 
Curt Hiekel, Hersel 64 über Bonn d 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 


GOTHAER LEBENSVERSICHERUNG 
AUF GEGENSEITIGKEIT 
Göttingen, Postschließfach 


SCHRIFTGIESSEREI LUDWIG & MAYER 
Frankfurt/Main, Hanauer Landstraße 187-189 «Candida» 


FEINPAPIER J.W.ZANDERS 
Gohrsmühle, Bergisch Gladbach «Ein Brief ist ein persönlicher Botschafter» 


PAPIERFABRIK ZERKALL, RENKER & SÖHNE 
Zerkall über Düren/Rhld. «Populus» 
KALENDERWERK E.ZETTLER 
Schwabmiinchen/Bayern «Kalenderneuheiten» 


STAHLSTICHPRAGUNGEN 
GEPRAGTE ETIKETTEN 
BANDEROLEN, ANHANGER, USW. 


BERLIN-LICHTERFELDE, MARGARETENSTR. 19 
RUF: 76 4709 


WA 


3. Die Rückwand des Kalenders der Internationalen Büro- 
Maschinen-Gesellschaft mbH (Seite 53) wurde von dem 
Graphiker Anton STANKOWSKI entworfen. Der Druck er- 
folgte bei der Firma E. GUNDLACH AG, Bielefeld. 


BESPRECHUNGEN 


Ein sehr wertvoller Beitrag zu dem immer wieder aktuellen 
Problem der Schriftgestaltung und Schriftkunst ist das im 
WALTER-VERLAG in OLTEN und FREIBURG im BREISGAU 
erschienene Buch «RHYTHMUS UND PROPORTION IN DER 
SCHRIFT» von WALTER KACH. Es ist keine der üblichen 
Schriftpublikationen, die junge Adepten der Schriftkunst 
belehren und bequeme Rezepte vermitteln wollen. Es ist 
vielmehr das Buch eines Kenners, der sich sehr gründlich mit 
den Fragen der Schrift und ihrer Gestaltung auseinanderge- 
setzt hat und der nun das Ergebnis seiner Überlegungen in 
diesem verhältnismäßig nicht sehr umfangreichen Werke in 
präziser Form niedergelegt hat. Walter Käch wendet sich 
in seinem Vorworte sehr mit Recht gegen die häufig vertre- 
tene Auffassung, daß die Schrift in unserem technischen 
Zeitalter allein auf der Grundlage der Technik und ihrer 
Hilfsmittel bestehen könne, da er sie als ein lebendiges Aus- 
drucksmittel betrachtet. Er vertritt auch an anderen Stellen 
noch sehr entschieden seinen Standpunkt und wendet sich 
beispielsweise gegen Dürer, der mit seiner geometrischen 
Darstellung der Schrift wesentlich dazu beigetragen hat, die 
Schrift als künstlerische Ausdrucksform zu entwerten. Seine 
eigenen Gedankengänge über Rhythmus und Proportion 
der Schrift legte Walter Käch gleichfalls sehr klar und über- 
zeugend nieder und illustriert sie anschaulich an Hand eige- 
ner Schriftblätter und einer größeren Folge von Wieder- 
gaben aus Büchern alter Schreibmeister und ferner von Ab- 
rieben römischer Schriftbeispiele aus Museen, die besonders 
instruktiv und wohl kaum noch bekannt sind. Das Buch im 
breiten Querformat mit seinen vielen Bildtafeln kostet 
28 DM. E/H. 


Ein höchst aktueller Beitrag zur Problematik der freien Be- 
rufe im gesellschaftlichen Gefüge unserer Zeit ist das vor 
einiger Zeit im FRIEDRICH-VORWERK-VERLAG IN STUTT- 
GART erschienene Buch « DIE FREIEN BERUFE » von J. F. VOL- 
RAD DENEKE, der sich in ihm als sicherer Sachkenner der 
Materie und in einer zusammenfassenden Überschau mit 
dem Herkommen, der Gegenwartssituation und den Auf- 
gaben aller unserer heutigen freien Berufe sozialkritisch 
auseinandersetzt. Das Buch ist bei aller wissenschaftlichen 
Fundierung sehr klar und verständlich geschrieben und an- 
genehm lesbar und deshalb besonders für die freien und 
geistigen Berufe wichtig, weil es ganz klar ihren heutigen 
Standard in der Gesellschaft fixiert und ihnen auch manche 
Möglichkeiten und Wege zur Wahrung ihrer beruflichen 
Interessen und Existenzsicherung aufzeigt. Es ist kurzum ein 
durchaus gegenwartsnahes Buch, das nachdenklich macht 
und zu einer geistigen Auseinandersetzung zwingt und vor- 
nehmlich auch die Gebrauchsgraphiker interessieren müßte, 
die als Angehörige eines erst seit der Jahrhundertwende 
neu entstandenen Berufes bekanntlich in ihrer künstlerischen 
und gesellschaftlichen Position besonders gefährdet sind 
und darum vorsorglich alle Sicherungen im Interesse ihrer 
künftigen Selbstbehauptung treffen müßten, wofür ihnen 
das Buch wertvolle Fingerzeige und Anregungen gibt. Es 


oe 


kostet in Ganzleinen 19,80 DM und kann nicht angelegent- 


lich genug allen Angehörigen der freien Berufe empfohlen 
werden. nl. 


PSYCHOLOGISCHE GRUNDLAGEN DER WERBUNG. Von 
L. von Holzschuher. Verlag W- Girardet, Essen. 328 Seiten 
mit 130 Abbildungen und acht farbigen Kunstdrucktafeln. 
Leinen 34,80 DM. «Es ist eine erstaunliche Tatsache: Trotz 
des enormen Volumens, das die Werbung in den letzten 
Jahrzehnten angenommen hat, und trotz der ungeheuren 
Aufwendungen, die dafür gemacht wurden, hat man bis- 
lang die Erforschung der tiefenpsychologischen Wirkungs- 
gesetze, denen die Werbung unterliegt, vernachlässigt. » 
Dieser Satz am Anfang des Vorwortes zeigt den Mangel in 
derFachliteratur auf, der bisher hinsichtlich der Werbepsycho- 
logie bestand. Holzschuher kann das Verdienst für sich bu- 
chen, nunmehr ein größeres Werk vorzulegen, das die tie- 
fenpsychologischen Phänomene in bezug zur Werbewir- 
kung setzt. Gleichgültig, ob man der Lehrmeinung von der 
«Primitivperson» zustimmt oder sie ablehnt, die Anerken- 
nung kann Holzschuher für sein Buch nicht versagt werden. 
Der Werbepraktiker und der Werbungtreibende werden zum 
Nachdenken angeregt, damit ist bereits sehr viel erreicht. 
Wer sich aus der Umklammerung einer Nur-Werberoutine 
befreien will, dem gibt das Buch von Holzschuher beacht- 


“liche Ansatzpunkte für ein neues Werbedenken und damit 


Möglichkeiten zur besseren Werbegestaltung in Richtung 
einer stärkeren Werbewirkung. Wer allerdings ein «Re- 
zeptbuch» erwartet, der wird enttäuscht sein, und er be- 
weist damit, daß er das Wesen der Tiefenpsychologie nicht 
erfaßt hat. Bei der Tiefenpsychologie versagt die Methode 
der Mathematik. Immerhin bietet das Buch « Psychologische 


Grundlagen der Werbung» sowohl den Werbegestaltern 
wie auch den Werbungtreibenden Nutzen. Es ist ein Aber- 
glaube vermeintlicher Realisten, das Bestimmende tiefen- 
psychologischer Einwirkung der Wirtschaftswerbung bei 
ihrem natürlichen Partner, dem möglichen Verbraucher, nicht 
wahrhaben zu wollen. ff. 


Die « TASCHENFIBEL FUR DIE BUCHHERSTELLUNG » VON 
GUNTER MARX (VERLAG WIESBADENER FACHBUCH- 
HANDLUNG, WIESBADEN, PREIS 9,50DM) bringt alles, 
was der Fachmann über die Herstellung eines Buches wis- 
sen muß und der Laie mit Überraschung und Interesse lesen 
wird. Format, Schrift, Satzspiegel, Papier, Klischee, Ein- 
band werden an Hand von klaren Texten, Zeichnungen und 
Tabellen in auch für den Laien verständlicher Form dar- 
gelegt. Zahlreiche andere Angaben, die für die Herstel- 
lung eines Buches wichtig sind, wie Korrekturzeichen, typo- 
graphische Maße, ein kleines Fachwörterbuch und ein prak- 
tisches Stichwortregister erhöhen die Nützlichkeit dieser 
praktischen Taschenfibel. W.K. 
Wie steht es eigentlich heute um die originalgraphischen 
Verfahren? Sind sie nicht in unserer Zeit eines ständig fort- 
schreitenden Technisierungsprozesses auf fast allen Daseins- 
gebieten ernstlich in ihrem Fortbestande gefährdet? Wir 
glauben es nicht, und eine Antwort auf diese Frage erteilt 
auch ein vor kurzem im VERLAGE HEINZ ENGEL IN BERN 
unter dem Titel « HOLZSCHNITTE, KÜNSTLER DER GEGEN- 
WART », BAND I, erschienenes Buch. Es würdigt in einer sehr 
noblen und repräsentativen Form das Schaffen von ins- 
gesamt 19 Künstlern der Schweiz auf dem Gebiete desHolz- 
schnitts, die mit 61 großformatigen Blättern in teilweise far- 


STE gehört zum HE an 


- der Landsknechte (oder nicht?) 
Mit Pauken und Trompeten ist es in der Werbung nicht ge- 
tan — dieses Handwerk verlangt Sorgfalt um 

den richtigen Ton — 

auch in der Farbe! 
Es ist wirklich nicht gleichgültig, welche Farben der Drucker 
in die Maschine nimmt. Der Erfolg unserer Schwarz- und 
Buntfarbenserien ist dem Können unserer Fachleute, unserem 
Qualitätsprinzip und den auf die Auflagenforderungen 
eingehenden Rezepturen zu verdanken. 
Fragen Sie Ihren Drucker, ehe Sie Ihren Entwurf reproduk- 
tionsgerecht ausarbeiten — es macht sich bezahlt und kommt 
dem Druck zugute. 
Haben Sie spezielle Sorgen bezüglich Farbe und Druck? 
Bitte, schreiben Sie unserer Abteilung Kundendienst*, wir 
werden Ihnen helfen. 


* Frankfurt/M-Rödelheim Köln/Rh Berlin Flomborn/Rhh 


Druckfarbenfabriken 


Gebr. Schmidt GmbH 
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biger Wiedergabe vertreten sind. Ganz ausgezeichnet ist 
der einleitende Text von TRAUGOTT VOGEL, der sich klar 
und instruktiv mit dem Wesen der Holzschneidekunst aus- 
einandersetzt und hier auch speziell vom Handwerklich- 
Technischen her richtige Bewertungsmaßstäbe aufzuzeigen 
versucht, und der weiterhin auch von gründlicher Sachkennt- 
nis zeugende Porträtskizzen zum Verständnis der einzelnen 
Künstler verfaßt hat. Die Arbeiten aller dieser Künstler, 
über die hier im Rahmen dieses kurzen Hinweises nicht 
näher berichtet werden kann, stehen auf einem hohen Ni- 
veau. Sie sind alle Mitglieder der Xylon Internationalen 
Vereinigung derHolzschneider, und es wäre erfreulich, wenn 
der Verlag diesem ersten Bande bald weitere Veröffent- 
lichungen mit Holzschnitten von Künstlern anderer Länder 
folgen lassen würde, um hier Vergleichsmaßstäbe zu schaf- 
fen. Was schließlich noch besondere Beachtung und An- 
erkennung verdient, ist die musterhafte Bearbeitung und 
Ausstattung dieses in einer Auflage von 2000 Exemplaren 
hergestellten Buches, das auf schönem Werkdruckpapier 
von Hand gesetzt wurde und erfolgreich um eine möglichst 
originalgetreue Wiedergabe der Holzschnitte bemüht war. In 
Deutschland ist das schöne Werk beim VERLAGE DER KREIS, 
WILLI KUHLES, BODO BRATKE, LINTORF/DUSSELDORF, 


zum Preise von 32 DM zu beziehen. Sal 


Unter den Büchern, die der VERLAG DIE SCHÖNEN BU- 
CHER Dr. WOLF STRACHE IN STUTTGART herausgebracht 
hat, verdient vor allem das Farbbildbuch «GEBOREN IM 
FEUER STAHL » von STACHELSCHEID-TODTMANN beson- 
dere Beachtung. Es zeigt auf rund 100 Seiten eine Folge von 
vorzüglichen und auch gut reproduzierten Farbphotos, die 


der tüchtige Photograph C. A. Stachelscheid als reiche Aus- 
beute seiner unermüdlichen Jagd durch die Stätten und Re- 
viere der Stahlerzeugung mit nach Hause gebracht hat und 
die nun dem Beschauer einen höchst eindrucksvollen und 
imponierenden Einblick in eine ihm sonst meist verschlos- 
sene Welt industriellen Schaffens vermitteln, ohne das 
jeder zivilisatorische Fortschritt heute undenkbar wäre. An- 
erkennung verdienen auch die zwischen den Bildern ein- 
geschalteten Legenden von Heinz Todtmann, die in ihren 
knappen und doch lebendigen Formulierungen die einzel- 
nen Bildvorgänge klug erläutern. Der Preis des Buches ist 
35 DM. 


Im gleichen Verlage ist auch « DAS ADENAUER-BILDBUCH » 
erschienen, das von L. FRITZ GRUBER herausgegeben wurde, 
der aus der Überfülle von zeitgenössischen Photographien 
eine kluge Auswahl von charakteristischen Bildern getrof- 
fen hat, die den deutschen Bundeskanzler als Privatmann 


und Politiker zeigen. St mt 


DAS WERKKUNSTSCHULBUCH von GUSTAV HASSEN- 
PFLUG, ein Handbuch der Arbeitsgemeinschaft deutscher 
Werkkunstschulen e. V., das im KONRADIN-VERLAG RO- 
BERT KOHLHAMMER IN STUTTGART erschienen ist, ist eine 
Veröffentlichung von ausgezeichnetem Nutzen für alle, die 
sich über die Eigenart und Lehrfächer der verschiedenen 
deutschen Werkkunstschulen unterrichten wollen. Es ist the- 
matisch sehr klar und übersichtlich gegliedert und unterrich- 
tet an Hand einer Folge von Fachaufsätzen über alle ein- 
schlägigen Lehrgebiete und an welchen Schulen und wie sie 
dort gepflegt werden. Sehr wertvoll ist auch der Schlußteil 
des Buches, der über Aufbau und Verwaltung der Schulen 
berichtet und auch statistische Angaben über die Fachklas- 
sen und Werkstätten enthält, aus denen im übrigen die inter- 
essante Feststellung zu machen ist, daß die Gebrauchsgra- 
phik an keiner Schule fehlt und mithin wohl zu den vordring- 
lichsten und aktuellsten Lehrgebieten gehört, was natürlich 
auch seine Schattenseiten hat, da es hier leicht zu einer 
Überforderung kommen kann. Das Buch, dessen Einband 
und vorzügliche typographische Gestaltung HEINZ RENZ 
besorgte, enthält im übrigen noch eine reiche Folge von Fo- 
tos mit Wiedergaben von Leistungsproben der einzelnen 
Schulen. (Leinen 25 DM.) E.H. 


Dem Basler Bildhauer ALEXANDER ZSCHOKKE ist eine sehr 
schöne Buchpublikation gewidmet, die vor kurzem im Ver- 
lage F.BRUCKMANNKG in München erschienen ist und 


Ich bin umgezogen: G.W. Hornig - Gebrauchsgraphiker BDG - Königstein im Taunus - Johanniswald - Ruf:2070 - 
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ULRICH CHRISTOFFEL zum Verfasser hat. Mag auch eine Be- 
sprechung dieses Buches im Rahmen einer graphischen Fach- 
zeitschrift nicht ganz angebracht sein, so verdient es doch 
einen besonderen Hinweis, weil Alexander Zschokke seine 
Ausbildung in Deutschland erhalten und hier auch lange 
gewirkt hat und weil es sich hier um eine künstlerische 
Persönlichkeit von Weltgeltung handelt, mit der zu beschäf- 
tigen sich wohl lohnt. Ganz ausgezeichnet sind auch die 
rund 150 Bildwiedergaben von Zeichnungen oder vornehm- 


lich von Skulpturen und Werken der angewandten Plastik. 
(Leinen 22 DM.) ES 


Städtebücher sind heute die große Mode, wenn auch von 
unterschiedlicher Qualität. In die gute Kategorie gehört der 
im GRAFE-UND-UNZER-VERLAG IN MÜNCHEN erschie- 
nene Bildband « ROM», der ein angenehm handliches, qua- 
dratisches Format hat und eine reiche Folge von ganz ausge- 
zeichneten Farbfotos von KURT OTTO WASOW enthält. 
Dazu hat Dr. HANS MOLLIER eine Einführung geschrieben, 
dem es gelungen ist, auf nur 24 Seiten in einer konzentrier- 
ten und dabei höchst anregenden Form dem Leser die Stadt 
Rom und ihre unvergänglichen Schönheiten so lebendig zu 
vergegenwärtigen und nahezubringen, daß man sich am 
liebsten gleich auf die Bahn setzen und hinfahren möchte. 
Das Buch enthält übrigens noch eine Folge von Berichten 
und Äußerungen berühmter Romfahrer, die sehr lesenswert 
sind. Schließlich sei aber nicht vergessen, auf den vortreff- 
lichen typographischen Betreuer dieses Buches, CARL KEI- 
DEL in STUTTGART, hinzuweisen, in dessen Offizin es auch 
mit aller Sorgfalt gedruckt wurde. (Leinen 12,50 DM, Halb- 
leder 16 DM, Leder 24 DM.) ES: 


Ein vorzügliches Städtebuch ist auch der Bildband «LON- 
DON», der vor kurzem im SÜDDEUTSCHEN VERLAG IN 
MÜNCHEN erschienen ist. Wie schon sein Untertitel « Stadt, 
Menschen, Augenblicke» besagt, kam es der Photographin 
ELISABETH NIGGEMEYER darauf an, das Typische und Be- 
sondere festzuhalten, was ihr auch ganz ausgezeichnet ge- 
lungen ist, denn ihre 24 Lichtbilder zeugen von einer siche- 
ren Beobachtungsgabe und eröffnen dem Betrachter Aspekte 
undEinblicke in dasLeben vonLondon und seiner Bewohner, 
die für ihn ungewöhnlich und dennoch alltäglich und dabei 
doch wieder für London charakteristisch sind. Sehr lesens- 
wert und die Bilder gleichsam illustrierend ist auch der Be- 
gleittext von HILDE SPIEL, die mit einer liebenswürdigen 
und amüsanten Überlegenheit den Wanderer durch die 
Stadt London begleitet und ihn hin und wieder behutsam 
auf Dinge aufmerksam macht, die besondere Beobachtung 
verdienen. (Halbleinen 16,80 DM.) JE lat 


Anläßlich des 25jährigen Geburtstages der Penguin Books, 
die auch außerhalb des eigentlichen englischen Sprachrau- 
mes Verbreitung gefunden haben, veröffentlichte der Ver- 
lag «THE PENGUIN STORY», die, aus der Feder von SIR 
WILLIAM EMRYS WILLIAMS, C.B.E., in der typografischen 
Anordnung von HANS SCHMOLLER, Aufschluß über die 
Entwicklung der Penguin Books, ihre verschiedenen Marken- 
zeichen, Bilder von Buchumschlägen, statistische Angaben 
über den Verkauf und einen vollständigen Katalog der ver- 
schiedenen Serien von Penguin Books bietet, von denen auch 
einige in französischer und italienischer Sprache erschienen 


Repräsentative, eindrucksvolle Werbelichtanlagen 
an Dächern, Fassaden, Ladenfronten 
mit 


Original -() S > A M 


Leuchtröhren und Leuchtstoffröhren 


Ideale Gestaltungsmittel für die 
Ausführung eigenwilligster Ideen. 


In allen Formen und Linienführungen, 
überwiegend aus Werkstoffen eigener Herstellung. 


In warmen Weißtönungen und 
vielen Farben von bestechender Schönheit. 


Millionenfach verwendet, 
millionenfach bewährt durch 
hohe Güte, Auswahl und Wirtschaftlichkeit. 


Modernste Herstellungsverfahren mit 
Maschinen eigener Entwicklung und Fabrikation. 


OSRAM - die größten Leuchtröhrenwerke Deutschlands 
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ETIKETTEN geprägt und gedruckt 
l 

in gediegener Ausführung 
| 

kennzeichnen viele Erzeugnisse 


| 
als Markenware 


Tu 


r >| i 


HEINRICH HERMANN PAPIERWARENFABRIK ABT.41 STUTTGART-WANGEN 


Bil i 


sind. Für das umfangreiche Werk des erst 25jährigen Ver- 


lages spricht, daß allein in der Penguin-Books-Serie 
1169Titel, in der Pelican-Books-Serie, die volksbildenden 
Charakter hat, 369 Titel erschienen sind, zu denen noch zahl- 
reiche andere Serien über Spezialgebiete gerechnet werden 


W.K. 


müssen. 


«ARCHE NOAH» ist ein neues achtfarbiges Leporellobil- 
derbuch von Katharina Maillard, in dem, wie der Titel an- 
kündigt, die Bewohner der Arche zu sehen sind. Eine Anfer- 
tigung dieses Buches aus nicht zerreißbarem Material würde 
seine Beliebtheit bei den Käufern, meist Eltern recht zerstö- 
rungswütiger Kleinkinder, erhöhen. GERHARD-STALLING- 
VERLAG, OLDENBURG. Preis in Halbleinen 7,80 DM. W.K. 


Die neve BOLLMANN-BILDKARTE ist AMSTERDAM gewid- 
met und besitzt alle jene guten Eigenschaften ihrer Vor- 
gänger, die an dieser Stelle schon gewürdigt wurden. Das 
Lesen der Karte wird durch Gebrauchsanweisungen erleich- 
tert, die in deutscher, holländischer, englischer und franzö- 


sischer Sprache abgefaßt sind. Als nächste Neverscheinun- 
gen des Bollmann-Bildkarten-Verlages, Braunschweig, wer- 
den Karten von Osnabrück und Frankfurt vorbereitet. W.K. 


Es ist unbestreitbar, daß sich die chemisch-pharmazeutische 
Industrie heute der fortschrittlichsten Werbemittel bedient, 
was sich zum guten Teile dadurch erklärt, daß ihre Wer- 
bung sich durchwegs an Ärzte und Apotheker, also an einen 
enger begrenzten Empfängerkreis wendet, bei denen man 
schon eine besondere Aufnahmebereitschaft voraussetzen 
darf. Einen typischen Beweis dafür liefern die bekannten 
FARBWERKE HOECHST AG, deren pharmazeutische Abtei- 
lung schon im Vorjahre zur Unterstützung des good will für 
das erprobte Analgeticum Pyramidon in laufender Folge 12 
Reproduktionen ägyptischer Malerei herausgebracht hat, 
die nun unter dem Titel « MEISTERWERKE AGYPTISCHER 
MALEREI» als abgeschlossene Sammlung und in einer re- 
präsentativen Aufmachung vorliegen. Diese Publikation mit 
ihren farbschönen Bildwiedergaben kaum bekannter ägyp- 
tischer Grabmalereien ist ein bestes Beispiel vornehmer und 
kultivierter Werbung. Ihr Einführungstext und die Bild- 
legenden sind lebendig und klar formuliert, und allein schon 
die Form, in der hier « Pyramidon und Pyramiden », das klas- 
sische Schmerzmittel, in werblicher Hinsicht zu klassischen 
Meisterwerken altägyptischer Kultur in Beziehung gesetzt 
werden,zeugt von Witz und sehr gründlichen Überlegungen. 
Es handelt sich hier also um eine Publikation von Dauerwert, 
die man in den Bücherschrank stellt. tok 
Als einen verspäteten, aber sehr schönen und repräsentati- 
ven Neujahrsgruß erhielten wir von dem Hause TORRIANI 
& CO.IN MAILAND einen ALMANACH FUR DAS JAHR1957. 
Aufgeteilt in die 12 Monate mit typographisch vorzüglich 
behandelten Kalendarien enthält er unter dem Titel « SIM- 
PATIA DI ROMA» 12 sehr delikat in Offset wiedergege- 
bene farbige Zeichnungen von ARNOLDO CIARROCCHI 
und entsprechende Begleittexte von ANTONIO BALDINI, 
die von einer intimen Kenntnis der Ewigen Stadt zeugen. 
Welche Sorgfalt man dieser Publikation hat angedeihen 
lassen, beweisen das edle Papier, die ganze buchtechnische 
Behandlung und besonders der Bucheinband selber, dessen 
roter Lederrücken mit seinen sechs Bünden sehr fein gegen 
das bräunlich-gelbe Überzugspapier abgestimmt ist. 


Die Bauersche Gießerei, Frankfurt am Main, wirbt für ihre 
Schrift STEILE FUTURA-KURSIV FETT, die von Paul Renner 
geschaffen wurde, in einer Mappe, die zahlreiche praktische 
Verwendungsbeispiele enthält. W.K. 


Der Schrift «ARENA» der H. Berthold AG, Berlin-West und 
Stuttgart, ist ein schmucker Werbeprospekt mit zahlreichen 
Anwendungsbeispielen gewidmet. W.K. 


See 


Interbau Berlin 1957 
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6. Juli - 29. September 


Auskunft: 

Internationale Bauausstellung Berlin GmbH. 
Berlin-Charlottenburg 9, 

Heerstraße 18-20 


Katalogpreis 5,- DM 
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Die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten der MONSUN- 
SCHRIFT von Karlgeorg Höfer demonstriert eine Werbe- 
mappe der Gebr. Klingspor, Schriftgießerei, Offenbach am 
Main, an zahlreichen, gut ausgewählten Beispielen. W.K. 


Ludwig & Mayer, Schriftgießerei und Holzgerätefabrik, 
Frankfurt am Main, Hanauer Landstraße 187-189, stellen 
Schriftproben und Musterdrucke ihrer Schriften KUPFER- 
PLATTE (Akzidenz) in einer Mappe mit Anwendungsbeispie- 
len und CANDIDA (Antiqua) in einer Werbeschrift Interes- 
senten zur Verfügung. W.K. 


SCHONE KARTENSCHRIFTEN zeigt die Schriftgießerei 
D. Stempel AG, Frankfurt am Main (Süd), auf den 64 Seiten 
einer schmucken, geschmackvollen Werbeschrift, die für 
jede Akzidenzdruckerei ein sehr praktisches Hilfsmittel bei 
der Beratung der Kunden und der Gestaltung ihrer Aufträge 
darstellt. W.K. 


Die Gevaert Photo-Producten N. V., Antwerpen (Mortsel), 
Belgien, bietet im Heft 2 ihres internationalen Informations- 
blattes für den graphischen Betrieb, «REPORAMA », dessen 
Druck und Ausstattung hohen Ansprüchen genügen, für den 
Fachmann interessante Artikel über die indirekte Farbaus- 
zugsmethode für Buchdruck, über «Litholine» und über den 
« Correctone »-Film sowie Bilder von dem TPG-Salon auf 


der letzten Ausstellung in Paris. W.K. 


Die «HEIDELBERGER NACHRICHTEN », Hausmitteilungen 
der Schnellpressenfabrik AG Heidelberg, Heft 1, Jahrgang 
15, bringen in der bekannten und bewährten drucktechni- 
schen Aufmachung neben nützlichen technischen Ratschlägen 
Artikel und Berichte über die «Heidelberger» im In- und 
Ausland. W.K. 


Über den umfangreichen Betrieb, die mannigfaltigen Vor- 
gänge und verschiedene Mitarbeiter eines großen Verlages 
unterrichtet interessant und belehrend in Wort und Bild 
«AVISO», Nummer 8, Hauszeitschrift des Süddeutschen 
Verlages, München 2, Sendlinger Straße 80. Drei Seiten mit 
Photographien und den preisgekrönten und angekauften 
Entwürfen sind der Internationalen Plakatausstellung der 
« Süddeutschen Zeitung » gewidmet. W.K. 


Die Papierfabrik Scheufelen KG, Oberlenningen (Württ.), 
verweist in einer geschmackvoll gestalteten Werbedruck- 
sache auf die Verwendung von SCHEUFELEN-PAPIEREN im 
Buchdruck. W.K. 


In die bunte Welt der Farbe, gesehen vom ästhetischen und 
technischen Gesichtspunkt, führt das Heft 6 des 6. Jahrgan- 
ges der « BASF», Mitteilungen aus der Arbeit der Badischen 
Anilin & Soda-Fabrik AG, Ludwigshafen am Rhein. Hilde- 
gard Kreß setzt sich mit Adolf Hölzels Farbenlehre ausein- 
ander,und andere Autoren befassen sich mit kulturgeschicht- 
lichen und technischen Fragen. W.K. 


Die schmuck und übersichtlich gestaltete Hauptliste C 57 von 
A.W.FABER-CASTELL, Stein bei Nürnberg, enthält einen 
Überblick über die Gesamtproduktion der Firma von Ab- 
rundungsschablonen bis zum Zubehör für TK-, DS- und BS- 
Stifte mit Abbildungen und Preisen. W.K. 


So elegant 


wäre Susanne nicht ohne ihre Schnei- 


derin. 


Sie weiß, was zu Susanne paßt und hat 
Gefühl für Feinheiten und modischen 
Chic. Sie beherrscht ihr Handwerk und 


macht es zur Kunst. 


Natürlich sind die Beratungen oft lang, 
aber das Ergebnis lohnt die Mühe. 


Auch einer Werbung sieht man es an, 
ob der Kontakt zwischen Auftraggeber 
und Werbeberater gutist, ob die Gestal- 
tung in mehreren ,,Anproben” entstand 


oder einfach „von der Stange” kam. 


Eine elegante Note für Ihre Werbung 
direkt durch 


S-REKLAME GESELLSCHAFT 


HANNS SELLMAIER 
München 22, Maximilianstr. 5, Tel. 25733 
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MITARBEIT BIETEN MITARBEITER SUCHEN 


POSITIONS WANTED - DEMANDES D’EMPLOI 


USA 
sucht Graphiker 


Fortschrittliche Reklame-Agentur, gegründet 1941, 
sucht erfahrenen europäischen Gebrauchsgraphiker für 
moderne Entwürfe: Anzeigen, Prospekte, Plakate usw, 
Gutes Gehalt und Beförderungsaussichten. Direktor 
spricht deutsch, ist Bauhaus-geschult und haßt Kitsch. 
Bitte Bewerbungen mit Referenzen einsenden, und 


Arbeitsproben, die sofort zurückgeschickt werden. 


H. GEoRGE BLocH ADVERTISING Co. 


101 S. Meramec Ave. 


Sr. Louts 5, Missourr U.S. A. 


MALER, spezialisiert auf 


Blumenarrangements fiir Kunstkarten, 
zur laufenden freien Mitarbeit gesucht. 


Zuschriften unter Beifügung von Arbeitsproben an 
Arthur F. Krüger 
Graphische Kunstanstalt 
Hamburg-Fuhlsbüttel, Erdkampsweg 134 


JUNGERER TUCHTIGER 


CG RAP ERE Rarer. 


von bekannter Porzellanfabrik Oberfrankens gesucht. Verlangt werden absolute 
Beherrschung der Schrift für Signetgestaltung und sicheres zeichnerisches 
Können. Ausführliche Bewerbungen mit Arbeitsproben erbeten untet G 354 


an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


GEBRAUCHSGRAPHIKERIN 


sucht freie Mitarbeit für Prospekt, Verpackung und Plakat. Angebote unter 
G 351 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


POSITIONS VACANT:-OFFRES D’EMPLOI 


@ Wir suchen 


einen vielseitigen, ideenreichen, 


modernen Gebrauchsgraphiker (in) 


fiir eine laufende — freiberufliche oder feste - Mitarbeit. 

@ Nur ein ausgesprochener Könner, der von einer leidenschaftlichen 
Berufsliebe erfüllt ist und dessen Arbeiten weit über dem Durchschnitt 
liegen, wird gesucht, ein Künstler, dem es weniger auf dicke Einzel- 
honorare ankommt, sondern mehr auf eine angenehme Zusammen- 


arbeit und auf ein Brünnlein, das dauernd fließt. 


@ Bitte keine umfangreichen Arbeitsprobenmappen einsenden. Ein paar 
Druckbelege und ein lückenloser Lebenslauf in Stichworten genügen 


vollkommen. 


Angebote unter G 353 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 


JUNGE GRAPHIKERIN 


mit abgeschlossenem Fachschulstudium und Erfahrungen in der Praxis sucht 
Mitarbeit in Festanstellung. Angebote unter G 350 an Verlag F. Bruckmann, 


Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


selbständig, langjähriger Leiter einer Werbeabteilung, vertraut mit allen gra- 
phischen und Reproduktionstechniken, sucht Verbindung zu Firmen der metall- 
verarbeitenden Industrie im Raum Westfalen-Sauerland-Lippe. Referenzen 
namhafter Firmen der Groß- und Klein-Industrie. Angebote unter G 352 an 
Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


Warum halten Sie die Ihnen 


übersandten Bewerbungsunterlagen 


oft monatelang zurück? 


Bedenken Sie doch bitte, daß Sie nicht der einzige sind, 


den die Unterlagen interessieren. 


Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, daß 
Bewerber eine andere Stelle nicht erhalten, weil ihre 


Unterlagen noch auf Ihrem Schreibtisch ruhen ? 


Bitte senden Sie doch alle nicht mehr benötigten 


Unterlagen sofort zurück! 


Danke! 


Anzeigen-Verwaltung der Gebrauchsgraphik 


«DIE BERUFSGENOSSENSCHAFT», Zeitschrift für Unfall- 
versicherung und Betriebssicherheit, Heft 2, Herausgeber 
Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
e.V., erfüllt einwandfrei die Aufgaben einer Fachschrift, die 
im Titel und Untertitel angegeben sind, und enthält einen 
aufschlußreichen illustrierten Bericht über den Unfallver- 
hütungsplakat-Wettbewerb aus der Feder von Claus Hans- 
mann. W.K. 


«BUNTE BUCHDRUCKFARBEN», das neve Buntfarben- 
musterbuch 561 von Beit & Co., Hamburg 13, Rothenbaum- 
chaussee 62, bringt in sehr Ubersichtlicher Form die einzel- 
nen Farbgruppen auf Falzblattern und jede Farbe nochmals 
auf Einzelblättern. Das Heft, das außerdem Hinweise auf 
Druckhilfsmittel enthält, ist so ein sehr zweckmäßiges Hilfs- 
mittel für den Verarbeiter von Buchdruckfarben. W.K. 


Durch einen graphisch einwandfrei gestalteten Prospekt, 
dem auch eine Preisliste mit Größen- und Gewichtsangaben 
beiliegt, wirbt G. ZETTLER, Kalenderwerk, Schwabmünchen! 
Bayern, für seine Kalenderblöcke 1958. W.K. 


«RUND UM DEN PELIKAN», Werkzeitschrift für die Be- 
triebsgemeinschaft der Firma Günther Wagner, Heft 27, er- 
füllt alle Anforderungen, die an eine Hauszeitschrift gestellt 
werden können. In dem vorliegenden Heft interessieren be- 
sonders Artikel über das Verpackungswerk, das «bren- 
nende»Problem des Rauchverbotes und einen Besuch bei 
den Sekretärinnen und deren zeitgemäße Arbeitsmethoden. 

W.K. 


Heiter, kurzweilig und amüsant, mit Zeichnungen und Ver- 
sen gibt das « WERBLICHE CAPRICCIO », erdacht, geschrie- 
ben und gezeichnet von ARTHUR GROOTE, RUHR-STUDIO, 
ESSEN, Ratschläge für die Werbung. Das kleine schmucke 
Heft kann als vorbildliche und sehr wirksame Eigenwerbung 


des Ruhr-Studios gewertet werden. W.K. 


Die Deutsche Babcock &Wilcox-Dampfkessel-WerkeAktien- 
Gesellschaft, Oberhausen, vermittelt in einem graphisch 
und textlich ausgezeichnet gestalteten Prospekt «BABCOCK 
KERNREAKTOREN» dem Techniker, aber auch dem Laien 
Wissenswertes über die Anwendung der Atomkraft für den 
Frieden. Ein Artikel des Heftes befaßt sich auch mit den 
Nachwuchsproblemen der Atomtechnik. W.K. 


DE REPRODUCTIE COMPAGNIE N.V., ROTTERDAM, 
wirbt in einem Katalog, für dessen hervorragende Gestal- 
tung Studio Flem zeichnet, für die Vielseitigkeit und Quali- 
W.K. 


tät ihrer Druckereiarbeiten. 


Dem umfangreichen Produktionsprogramm der Gevaert- 
Fotoprodukten N.V., Antwerpen, die seit 1.Januar 1957 
durch die Gevaert Technik-Vertriebsgesellschaft m.b.H. ver- 
treten ist, ist ein gut gestalteter Katalog gewidmet, der 
über die Verwendungsmöglichkeiten der GEVAERT-ER- 
ZEUGNISSE und die Organisation der Firma Aufschlüsse 
gibt. W.K. 


Einen neuen Beweis für die vorbildliche Werbetätigkeit des 
Verkehrsamtes der Stadt Köln, dessen Veröffentlichungen 
an dieser Stelle schon häufig gewürdigt wurden, bietet wie- 
der «KOLN, VIERTELJAHRSCHRIFT FÜR DIE FREUNDE 
DER STADT», Heft IV/1956. Auch dieses Heft zeichnet sich 
durch die Vielseitigkeit der behandelten Themen und die 


ausgesprochene Gepflegtheit seiner graphischen und redak- 
tionellen Gestaltung aus, so daß es auf dem Gebiet der 
Städtewerbung als nachahmenswertes Vorbild angespro- 
W.K. 


chen werden kann. 


DAS BUCH VOM NEUEN MAINZ ist eine umfangreiche 
Schrift, in der die Gutenberg-Gesellschaft über den Wieder- 
aufbau der Stadt Mainz von 1945 bis 1955 berichtet. Auf den 
sechsundneunzig Seiten des schmucken Heftes, dessen auf- 
schlußreicher Text durch zahlreiche Bilder ergänzt wird, er- 
fährt der Leser alles Wissenswerte über Vergangenheit und 
Gegenwart von Mainz, das — vielen unbekannt — auch eine 
zweigeteilte Stadt ist, deren Teile zu den Ländern Hessen 


und Rheinland-Pfalz gehören. W.K. 


Die Jahresschrift der WOLFF & CO., Kommanditgesellschaft 
auf Aktien, Walsrode, Hannover, die sich an Freunde und 
Betriebsangehörige des Unternehmens wendet, bringt, mit 
Schwarzweiß- und Farbfotos reich und geschmackvoll illu- 
striert, eine Übersicht über die Entwicklung des Unterneh- 
mens, dessen Neubauten, zu denen auch Wohnungen für 
die Belegschaft gehören, das Produktionsprogramm, Her- 
stellung und Verwendung der Erzeugnisse und Nachrichten 
aus dem Mitarbeiterkreis. W.K. 


ETIKETTEN + WERBEDRUCKE - VERPACKUNGEN 


DEUTSCHE (Fateegsapriie — 


BUCHDRUCK - OFFSET + STAHLSTICH 
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ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 6, JAHRGANG 1957 


KÜNSTLER 

Bartsch, Jochen, Gauting b. München, Zugspitzstraße 22 Hight, James, Brookfield Center/Conn., Hee 
Beall, Lester, Brookfield Center/Conn., USA Jeanney-Schenk, Gertraud undAndre,München, Heßstraße50 
ER Bruce, Chicago, 440 E. Ontario, Whitaker-Guernsey Kraft, Julius, Bremen, Feldstraße 84 

Studio Lammle, Hans, Stuttgart, Hermann-Plever-Straße 27a 
Beller, Sidney, Escondido/Calif., USA Lammle, Sigrid, Stuttgart, Hermann-Pleuer-Straße 27a 
Deskey, Donald, Associates, New York Loewy, Raymond, Associates, New York 
Engelmann, Michael, München, Jagdstraße 19 Magers, Charles, USA 
Fogleman, James, Summit/N. Y., USA Nugent-Graham, Studios, Chicago 
Goldsholl, Morton, Chicago, 8 East Huron Street Porter, Allen, Los Angeles 
Grose, J. A., Krumbach/Schwaben, Ulrichstraße 13 Weber, John, Chicago 
Gruau, R., Paris, 30 Rue Galilei Widmer, Robert, Chicago 
Harris, William, Racine/Wisc., USA Zahn, L. H., Summit/N. Y., USA 


Zelenko, Harry, New York-City, 450 East 63rd Street 


Helleu, Jean, Paris 


SCHRIFTSTELLER 


Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Straße 86 
Harris, Glory, New York 21, 232 East 68th Street Katzenstein, Werner, München, Georgenstraße 85 
Heußner, Carl, München, Nymphenburger Straße 86 Kuh, Hans, München, Hiltenspergerstraße 4 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Maier, Wolfgang, München, Nymphenburger Straße 86 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Robineau, A., München, Nymphenburger Straße 86 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
Oberberger, Prof. Josef, München, Mannheimer Straße 17 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
Graphische Kunstanstalten F. Bruckmann KG, München, Lothstraße 1 
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Faltschachteln helfen verkaufen 


Markenbild und Beschriftung auf einer Falt- 
schachtel dürfen nicht verschwimmen oder 
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wichtig, wenn Sie an Filmwerbung denken. 
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Sie werden nicht daran zweifeln, denn der Grund dafür ist offensicht- 
lich: er sitzt höher, und er bedient sich eines erstklassigen Mittels zur 
Erweiterung seines Blickfeldes — der Financial Times aus London. 
Der Mann im Mastkorb pflegt stets als erster neue Welten zu ent- 
decken. Mit seinem Ruf »Land in Sicht« begann nicht selten ein 
neues Kapitel in der Geschichte unserer Erde. Der Geschäftsmann, 
der die steten Bewegungen, das ewige Auf und Ab auf den Märkten 
der Welt ständig beobachten will, liest täglich die Financial Times. 
Sieistihm gleichsam das Fernrohr, das ihm die wirtschaftlichenKon- 
stellationen auf den wichtigsten Handelsplätzen der Erde näher- 
bringt. Er befindet sich in einer ähnlichen bevorzugten Position wie 
der Mann im Mastkorb: er sitzt höher, und er sieht weiter - ein 
Vorteil, auf den kein erfolgreicher Geschäftsmann verzichten kann. 
Aber er sieht nicht nur mehr - er wird auch besser gesehen. Durch 
ein Inserat in der Financial Times, die von allen verantwortlichen 
Männern in den internationalen Handelsmetropolen gelesen wird, 
erschließt der weitschauende Geschäftsmann neue Märkte. Männer, 
auf die es ankommt, lesen FINANCIAL TIMES. 


Nachrichten, Progn 
Stündlich erreichen 
der WeltdieRedakti 


spiegelt die Financial Times täglich — gleichsam wie eine Momentaufnahm 
die Markt- und Geschäftssituation in allen Ländern der Erde wieder. Nicht 


3 Es gibt nur eine Grund lesen rund 2 


THE FINANCIAL "TIMES 


INANCIALTIMES 


Die täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben in London seit 1888 
THE FINANCIAL TIMES-72, Coleman-Street, London EC, 


RE ERARS 


osen und Kommentare - das ist die Devise der Financial Tin 
Kabel und Berichte aus den 50 wichtigsten Handelsmetropo 
onin London. Mit Hilfeihres einzigartigen Nachrichtendi 


00000 Industrielle und Kaufleute täglich die Financial 


